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Nicht Erbarmen, ſondern Gerechtigkeit iſt man den Tieren ſchul⸗dig.. .. man erbarmt ſich eines Sünders, eines Miſſetäters, nicht aber

eines unſchuldigen, treuen Tieres, welches oft der Ernährer ſeines
Herrn iſt und ni als ſpärliches Futter.

Schopenhauer .
Bekanntmachungen

der Laundtoirtſchaftskanumer
Rohtabakausſtellung anläßlich der Wanderausſtellung der Deutſchen

Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft . Wiederholte Anfragen veranlaſſen uns,
nochmals bekanntzugeben , daß im Jahre 1927 in Verbindung mit
der Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft in
Dortmund keine Rohtabakausſtellung ſtattfindet.

e, den 1. Dezember 1926.

5 davon hat

eisnotierung der Badiſchen Landwirtſchaftskammer . Mit dem
1927 beginnt die neue Bezugsperiode für die Preisnotierung

kammer.
erſcheint wöchentlich e

9
inmal; ihr Verſand er⸗
er im Laufe des Mitt⸗folgt

igt allgemein orientierende Abhandlungen
rtſchaftlicher Produkte und deren Entwick⸗

die amtlichen Notierungen der Produkten⸗
zerlin, Hamburg, Stuttgart , München,

erichte nicht amtlicher, aber doch eine große
und ſtädtiſcher Verkar iter.
Futtermittelpreiſen erſcheinen in

sberichte über den Wein⸗,
. und Käſemarkt. Regelmäßig
auf dem Holzmarkt.

die Preisnotierung auch die amtlichen
iſchen Schlacht⸗ und Viehhöfe von Mann⸗

vopfen

ferner auch die der Schlachthöfe von Stutt⸗
rd München.

wichtigſten Schweinemärkte und die dort

Aufmachung wohl alle für
Notizen enthalten und ihm

bei der Verwertung ſeiner

ung der Preisnotierung beſteht vor allem auch in der
ffung all dieſer Notierungen zu Beginn jeder Woche.

en Wert zuſammenſtellungenf ſonſtige, hierfür ſich
dürften

n und

eſtellung erfolgt bei dem Ortspoſtamt. Der Bezugspreis
40 Pfennig je Monat.

Karlsruhe, den 7.
S 2 5

Dezember 1926.
Schafzuchtkurſe

Landwirtſchaftskammer veranſtaltet Schafzucht⸗
kurſe in Stockach am Donnerstag, den 30. Dezember 1926,
im Gaſthaus „zur Poſt“, Beginn vormittags 10 Uhr und in Oſter⸗
burken am Mittwoch, den 5. Januar 1927, im Gaſthaus „zum Löwen“,
Beginn vormittags 10 Uhr. f .Mit den Kurſen werden allgemeine Schafhalterverſammlungen ber⸗
bunden, in welchen Herr Körner⸗Stuttgart über die Verbandstätigkeit
berichten wird. Die Verſammlung findet in Stockach nachmittags

—NDie Badiſche

a W. e 5 LandwirtſchaftlichenVereins, Karlsruhe . — Die Mitglieder des Landwirtſchaftlichen Vereins,
erhalten das Wochenblatt bezugsgeldfrei. —Bezugspreis für Nichtmitglieder monatlich 40 Pfennig . — Mitteilungen und Einſendungen für die Schrift⸗leitung ſind an den Badiſchen Landw. Verein, Karlsruhe i. B., Baumeiſterſtr. 2 zu richten.

u. Verlag), Karlsruhe , Karlfriedrichſtraße 14. Poſtſcheckkonto Karlsruhe Nr 992. Erfüllungsort Karlsruhe .

Badiſches

Landwirtſchaftliches Wochenbla
Herausgegeben vom Badiſchen Landwirtſchaftlichen Verein.
Organ des Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins, des Vereins Badiſcher Pflanzen⸗
züchter e. B. und des Landesverbands für Zucht und Prüfung des badiſchen Pferdes e. B.

Karlsruhe
18. Dezember 1928

Poſtſcheckkonto Karlsruhe Nr. 2125. — Annahmeſtelle für Anzeigen

93 Uhr und in Oſterburken um 1 Uhr ſtatt. Jeweils nachmittags wirdder Schafzuchtfilm der Württembergiſchen Landwirtſchaftskammer „Das
Württemberger Schaf“ vorgeführt. 5

Für die Kurſe ſind beſondere Anmeldungen nicht notwendig. Einekleine Gebühr zur teilweiſen Koſtendeckung wird erhoben.
Alle Schafhalter und Landwirte werden zur Teilnahme eingeladen.Karlsruhe, den 7. Dezember 1926.

Sur Belehrung und Kortbildung 1
Pferdeſchauen und ähnliche Veranſtaltungen in
Mittelbaden, auf dem Schwarzwald und am

Oberrhein .
Nächſt lohnendem Abſatz ſelbſtgezüchteter Stallerzeugniſſe gibt es in

der landwirtſchaftlichen Tierzucht wohl kaum einen größeren Anreiz
zur Vervollkommnung der züchteriſchen Tätigkeit als Leiſtungsprüfungenaller Art und öffentliche Vorführung der Zuchttiere zum Wettbewerb8 denjenigen anderer Züchter zwecks Bepreiſung der auserwählten
Beſten.
3 Wie in Unterbaden der Kaltblutfohlen⸗ und Zuchtpferdemarkt in
Sinsheim und die großen Märkte in Mannheim, ſo wird in der ober⸗
rheiniſchen und Schwarzwälder Hauptſtadt Freiburg angeſtrebt, den ſeit
1921 beſtehenden, gut eingeführten Pferdemarkt allmählich auch zu einer
regelmäßigen und lohnenden Abſatzgelegenheit für Fohlen und Pferde
unmittelbarer landwirtſchaftlicher Herkunft aus Schwarzwald und Rhein⸗
ebene zu geſtalten . Die an dieſem Ziel arbeitenden Kräfte ſind ſich der
Schwierigkeiten, die ſich entgegenſetzen, wohl bewußt, hoffen aber in
fortgeſetzter, zäher Weiterarbeit auch für unſere Pferdezüchter allmäh⸗
lich eine gute Verkaufsſtätte zu ſchaffen.

Um dies zu erreichen, muß aber auch ſeitens der Landwirte für eine
regel⸗ und gleichmäßige Zufuhr wirtſchaftlich brauchbaren und tüchtigen
Pferde⸗ und Fohlenmaterials für die Zukunft Sorge getragen werden.

Was Gleichartigkeit ſelbſtgezüchteter Fohlen und überhaupt Aus⸗
geglichenheit des Zuchtmaterials nach Form, Leiſtung, Temperament
und ſogar nach Farbe anbelangt , ſo werden wohl wenige in Baden be⸗
ſtehende Zuchtrichtungen derjenigen des Schwarzwaldpferdes , des St.
Märgener Fuchſen nahe kommen. Dies zeigte ſich ſo recht wieder bei den
am 11. Oktober in St. Märgen abgehaltenen Prämiierungen. Da kamen
die charakteriſtiſchen Schweißfüchſe mit ihren Jungpferden und Fohlen
weither aus der Schwarzwaldhochebene, ſogar aus Schönwald und aus
den Tälern bis Elz⸗ und Wildgutachtal herbei . Immerhin ſtellten die
weitverzweigten Gemeinden St. Märgen, St. Peter und Breitnau⸗Steig
den Hauptteil zur ſtaatlichen und genoſſenſchaftlichen Beurteilung . Es
war eine Freude, zu ſehen, und wurde auch von dem die Prämiierung
leitenden Regierungsvertreter anerkannt , wie aus einem Guß in mitt⸗
lerer Größe, Gedrungenheit des Körperbaues , feſtem Gefüge der Kno⸗
chen und Gelenke und dann in ihrer einzigartigen Schweißfuchsfarbe
die vorgeführten leichteren Gebirgskaltblüter des heimatlichen Schwarz⸗
waldes ſich vorſtellten ! 1Da wir an dem für die Förderung der Qualitätspferdezucht höchſt
wertvollen Reizmittel der Prämjierungen angelangt ſind, ſei es auch
geſtattet, auf ſolche und ähnliche Veranſtaltungen in anderen badiſchen
Landesgegenden zu ſprechen zu kommen : Im mittelbadiſchen Warmblut⸗
zuchtgebiet begann zu Ende September den Reigen der Zuchtpferde⸗
ſchauen die RiedgenoſſenſchaftLahr in ihrem ſeit altersher in Pferde⸗
zucht und ⸗Sport bewährten Kurort Kürzell. Eine große Anzahl tüchti⸗

ger Warmblut⸗Kartei⸗Stuten mit Nachzucht in mehr oder weniger aus⸗
geprägtem Oldenburger Typ war zu beurteilen . Im ganzen zeigte ſich
das Bild der vorgeführten Zuchtpferde ziemlich einheitlich. Es wird
weſentlich gehoben durch eine Sammlung von gegen 20 Original Ol⸗

denburger Jungſtuten in guter Auswahl, Auch von dieſen war ſchon
wieder einige Nachzucht vorhanden. Aber auch das auf badiſcher
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Scholle gewachſene Material verkörperte ein gutes Wirtſchaftspferd in
kräftigem Warmbluttyp . Bedauerlich iſt, daß entgegen dem weit über⸗
wiegenden Zuchtziel nach Oldenburger Richtung noch in den letzten
Jahren von einer bäuerlichen Minderheit m. E. zuſchnittig und leicht
gebaute Hannoveraner Stuten eingeführt worden ſind, wodurch der
Ausgeglichenheit des Riedpferdeſchlages und dem ſonſtigen einheitlichenStreben nach derbem Knochenbau gerade kein Vorſchub geleiſtet wird.
Hiergegen ſtehen glücklicherweiſe zum Ausgleich die trefflichen , tiefen
und knochenſtarken Oldenburger Hengſte der vorzüglichen Kürzeller
Hengſthaltung zur Verfügung. Beſonderer Erwähnung bedarf der jetzt
vierjährige Saxo aus der Eſſexgruppe von Ehrenberg⸗Girello, von
welch letzterem er die gute Röhrenſtärke von über 24 Zentimeter neben
flottem, drahtigem Gang, vererbt hat. An mehreren von ihm ſtam⸗
menden Abſatzfohlen zeigte ſich die treffſichere Vererbung des „Saxo“.

Der die ſtaatliche Prämiierung leitende Herr OberregierungsratReu⸗Karlsruhe ſprach ſich im ganzen günſtig über Stutenmaterial und
Nachzucht aus, tadelte aber in Einzelfällen den Hufbeſchlag, was wohl
beherzigt werden möge. 5 aFür manchen Pferdemann erſcheinen vielleicht einige nebenbei
vorgenommene kurze Leiſtungsprüfungen bezüglich mehrerer Olden⸗
burger Original⸗Stuten bemerkenswert :
Jungſtute mit 22 em Röhre des Herrn Biegert⸗Namhof leiſtet 100 m

Schritt in 48 Sek., Trab in 20 Sek.
fJungſtute mit 22,5 em Röhre des Herrn Drexler⸗Allmannsweier leiſtet

100 m Schritt in 51 Sek., Trab in 21 Sek. .Jungſtute mit 2] em Röhre des Herrn Wingert⸗Kürzell leiſtet 100 m
Schritt in 50 Sek., Trab 17,5 Sek.

Jungſtute mit 21 em Röhre des Herrn Schäfer⸗Ichenheim leiſtet 100 m
Schritt in 49,5 Sek., Trab in 19 Sek.

Alle Pferde wurden auf Trenſe an der Hand geführt. Sicheres Er⸗
gebnis wäre beim Einſpannen an leichtem Wagen zu erzielen.

Bei der Fahrt von Kürzell nach Altenheim auf einem Einſpänner,
voraus der ſtaatlich ſubventionierte Beſchäler „Gardfried“ nach Gardo
2628 aus der Girello⸗Gruppe des Wittelsbacher⸗Zweiges der Normann⸗
Linie konnte mit der Stoppuhr feſtgeſtellt werden, daß Hengſt Gardfried
des Herrn Anſelm⸗Altenheim einen Straßentrab von 1000 Meter in
8 Minuten 24 Sekunden ohne Hilfe machte, immerhin für einen
Oldenburger Hengſt mit 23,5 Röhre eine flotte Leiſtung.

Die vortrefflich vorbereitete Zuchtpferdeſchau in Altenheim am 24.
September war nach Menge und Güte glänzend befahren. GemäßUrteil des Herrn Referenten für Pferdezucht, dem alle anderen Sach⸗
verſtändigen gerne beipflichteten, iſt der altberühmte Hochſtand der
Warmblutpferdezucht in der Altenheimer Riedgenoſſenſchaft wieder
nahezu erreicht trotz ſchwerer Schädigungen durch Krieg und Nachkriegs⸗
zeit. Wenn irgendwo in Baden, zeigen die vielfach muſtergültig auf⸗
gezogenen Fohlen und Jungpferde dieſes Zuchtgebietes, daß ſich auchbei uns der Oldenburger Typ getreu erhalten kann. Noch deutlicheraber erhärten dieſe Tatſachen die aus Original Oldenburger Stuten
von vorkriegszeitlichen Einfuhren her auf badiſcher Scholle gut und
rein weitergezüchteten Mutterſtuten mit Nachzucht durchweg in unver⸗
kennbarem Oldenburger Typ. Zuweilen noch beobachtete Mängel an
Tiefe, Rippenwölbung und Röhre müſſen, gerade weil ſie bei anderen
Pferden gleicher Provenienz , aber beſſerer Haltung nicht vorhanden ſind,als Aufzuchts⸗ und Fütterungsfehler bezeichnet und bei ſorgfältiger
Beherzigung der bekannten Aufzuchtregeln (vergl . „Großer d
bah Bauernpferdes“) ausgemerzt werden. Von 19 zur ſtaatliche
miierung vorgeführten Stuten mit Nachzucht konnten 14 bepreiſt wer
den. An der Spitze ſtanden die echten Zuchtfamilien der bekannten
Pferdezüchter David Fr. Wurth und Theobald Fr. Trunkenbold, beide
in Altenheim. Die Urmütter beider Zuchtfamilien ſind oder waren
eingeführte Original Oldenburger Stuten beſten Blutes (Rudi⸗Rudolf1531 zweimal, Gidotto 2549, Elimar und Eros⸗Erbgraf Ruthard⸗Ehren⸗
berg). Beide Familien erhielten je einen Züchterpreis von 150 Markund Ehrenurkunde. Außerdem gelangte noch ein großer Staatspreismit 100 Mark an Karl Klein, Goldſcheuer, für 12jährige Stute im
Oldenburger Typ mit je einem Eros⸗ und einem Saxo⸗Fohlen. Schließ⸗lich konnten noch 11 kleine Staatspreiſe zu 50 Mark und etwa 30
genoſſenſchaftliche Aufmunterungspreiſe in Höhe von 15 bis 25 Mark
zuerkannt werden. Auch in dieſen Abteilungen herrſchte das guteBlut von Artus, Rudi, Elimar und Eros vor. Letzterer Hengſt —
noch jetzt auf Station Altenheim — gibt ſeinen Fohlen durchweg erſicht⸗lich gutes Gangwerk als Erbe mit, allerdings zeigen ſich viele Eros⸗linder zu ſehr „Herr“ und wenig „Bauer“. Der Geſamteindruck der
ganzen verwaltungs⸗ und zuchttechniſch vorbildlich geleiteten Genoſſen⸗ſchaft Altenheim und ihrer Pferdeſchau war für den Pferdemann wie⸗derum erhebend. aNun zu einer Schau mit ganz anderer Zuchtrichtung! Mit der
Oberrheiniſchen Landwirtſchaftlichen Ausſtellung in Waldshut, die desGuten auf allen Zweigen der Landwirtſchaft gar vieles und rechtBemerkenswertes bot, war eine Kaltblutpferdeſchau am 25. Septemberverbunden.Im ganzen gelangte gutes Zuchtmaterial zur Vorführung , ausdem ſich bei ſorgfältiger Zuchtwahl, Benutzung beſter Hengſte und
bei zweckdienlicher Aufzucht und Fütterung ein tüchtiges Arbeitspferdherausbringen läßt, das den ſchwierigen Anforderungen der Land⸗ undForſtwirtſchaft und des Fuhrweſens im Zuchtbezirk gewachſen iſt. Daß
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angeſichts der kurzen Dauer des Beſtehens der Pferdezuchtgenoſſen⸗
ſchaft Waldshut immerhin ſchon ein gewiſſer Kaltbluttyp überwiegt,wird vielleicht in erſter Linie der genoſſenſchaftlichen Einfuhr guter
rheiniſcher Kaltblutſtutfohlen bzw. junger Stuten zu danken ſein,Im Hinblick auf die große Verſchiedenheit der Scholle im Klettgau
gegenüber derjenigen auf dem Hotzenwald, wird es immer in dem
neuen Genoſſenſchaftsgebiet einen ſchwereren, etwa dem unterbadiſchen
vergleichbaren Kaltblutſchlag im Klettgau und der Rheinebene, gegen⸗über einem etwas leichteren Gebirgskaltblüter auf dem Waldbezirk
geben.

Zur ſtaatlichen Prämiierung gelangten 18 Stuten mit Fohlen,von welchen diejenige des Herrn Michael Preißer, Talhöfe, mit zwei
Fohlen nach Hans II einen großen Staatspreis, ſieben andere mit
Jährlingen bzw. Abſetzern meiſt nach Neckar und Hans II kleine
Staatspreiſe erhielten. Zur genoſſenſchaftlichen Prämiierung wurden
die vorgeführten Zuchtſtuten und Jungpferde in eine ſchwerere und eine
leichtere Abteilungen gegliedert. In erſterer erhielten Preiſe von je40 Mark die Gutsverwaltung Laufenmühle und Landwirt EichkornGuſtav von Obermettingen . Ferner wurden noch neun zweite Preiſe
zu je 30 Mark und zwei dritte Preiſe zu je 20 Mark für ſchwerere
Zuchtſtuten zuerteilt . Ju der Abteilung für leichteres Gebirgskaltblutkonnten 14 Preiſe von je 20 bis 30 Mark zuerkannt werden. Auchdie vorgeführten Kaltbluthengſte entſprachen der angeſtrebten Zucht⸗
richtung.

Ein intereſſantes, in Kaltblutbezirken wohl außer Bretten ſeltenin Baden gezeigtes Bild gewährten die reiterlichen Vorführungenvon bäuerlichen Zucht⸗ und Gebrauchspferden , geritten von landwirt⸗
ſchaftlicher Jungmannſchaft. Als Spitzenpferd dieſer ſchweren Reit⸗
abteilung zeigte ſich der Kaltbluthengſt „Prinz“ (mit faſt 26 Zentimeter
Röhrenſtärke). Der Hengſt arbeitet erſtaunlich gewandt in allen Gang⸗arten und in den Geſchicklichkeitsprüfungen. Auch ſein ſchneidiger Reiter
verdient alles Lob, ebenſo die Reitabteilung als Ganzes, wofür das
Hauptverdienſt der mühevollen Leitung des Reitervereins zukommt.

Was die geſamte Landwirtſchaftliche Tie rausſtellung anbelangt ,
ſo ſind die erfolgreichen Bemühungen des techniſchen Leiters der Zucht⸗
vieh⸗ und Pferdegenoſſenſchaften Waldshut hoch zu bewerten, denn es
bedeutet die Bewältigung einer ſchweren Aufgabe, über 60 Zucht⸗pferde mit dazugehörigen Fohlen und eine nach Menge und Gütebewundernswerte Sammlung von oberbadiſchem und Wälderfleckvieh
zu einer mehrtägigen Ausſtellung zuſammenzubringen .

Hinſichtlich der Reiterſpiele iſt noch zu berichten, daß am 29. Auguſtein ſolches nebſt landwirtſchaftlichem Pferderennen in Lahr von der
Pferdezuchtgenoſſenſchaft Lahr und dem Reiterberein Ichenheim unter
Mitwirkung des Markgräfler Reitervereins veranſtaltet wurde . Eine
ähnliche , doch mehr turniermäßig eingeſtellte Unternehmung fand am
26. September in Müllheim ſtakt. Vorbereitung und Leitung lagen in
den Händen der rührigen Markgräfler Pferdezuchtgenoſſenſchaft . Mit⸗
wirkende waren außer den Markgräflern die Reitervereine Ichenheim,Kirchen und Lörrach. Das Turnier umfaßte Schulreiten , Reiterſpiele ,
Gehorſams⸗ und Geſchicklichkeitsprüfungen, Fahren — ein⸗ und zwei⸗ſpännig — und Jagden mit Auslauf.

Soweit derartige Reiterſpiele und Fahrleiſtungen ſich in den Gren⸗
zen der natürlichen Gangarten, Geſchicklichkeits⸗ und Gehorſamsübungen
bewegen , kommt ihnen für Roß und Mann eine ernſt zu nehmendeBedeutung für ihre Leiſtungen in der Pflege, Haltung und im Um⸗
gang mit dem Pferde und ſogar ſchließlich in der landwirtſchaftlichenProduktion zu. Das letztere inſofern, als doch ſicherlich ein mit ſeinemRoß durchaus vertrauter Landwirt zuverläſſiger und raſcher jeglichelandwirtſchaftliche Arbeit verrichtet, beiſpielsweiſe eine Furche beim
Pflügen ſauberer , gerader und flinker zieht mit einem durch Reit⸗übungen geſchulten und wendig gemachten Pferd als mit einem un⸗gefügen, ungelernten „Stall⸗Kloben“. Nach allen bisher im Lande ge⸗wonnenen Erfahrungen kommt infolge der ländlichen Reitervereine
und Fahrübungen mit landwirtſchaftlichen Gebrauchspferden eine ge⸗wiſſe Fixigkeit, Gebrauchs⸗ und Fahrſicherheit in unſere bäuerliche
Jungmannſchaft und in unſer gutes Bauernpferd hinein, welche dieleider verloren gegangene Erziehung bei der Trupe beſonders im Um⸗

gang mit Pferden einigermaßen erſetzen foll. Vor allem aber iſt den
ländlichen Reit⸗ und Fahrvereinen die Pflege und Erhaltung echt deut⸗
ſchen Reitergeiſtes zu danken .

Bei Gelegenheit des Müllheimer Reitertages wurden einige be⸗merkenswerte Feſtſtellungen über exakte Leiſtungen aufgenommen :Herrn W. Wechslers vierjähriger „Gerold“ nach Gerd (Gidotto) ausder Markgräfler Karteiſtute „Lieſel“ (Röhrenſtärke 22 Zentimeter ) mißt153 Zentimeter Stock, 189 Bruſtumfang, 75 Bruſttiefe, 22 Röhren⸗
ſtärke, wiegt 520 Kilogramm und leiſtet 100 Meter Schritt in 51, Trabin 20,5 Sekunden. Ein Paar Markgräfler Warmblutſtuten, 3. und
5jährig, leiſten vor einem 12 Zentner ſchweren Jagdwagen 100 Meter
Schritt in 56,5, und Trab in 25 Sekunden. Das 14% jährige Stutfohlen„Norma“ aus der Original Oldenburger Mutter „Nikome“ nach „Gis⸗bert“ mißt 21,3 Zentimeter Röhrenumfang . Die zweijährige „Trude“
nach „Gerd“ aus Markgräfler Karteiſtute hat 22 Zentimeter Röhre.

Über die Prämiierungen nach vorausgegangenen ländlichen Rennen
der ebenfalls hochangeſehenen Hanauer Zuchtgenoſſenſchaft in Willſtättim vergangenen Sommer, ebenſo über das badiſche Zuchtpferderennenin Offenburg wurde ſchon anderer Stelle berichtet.
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Den Kalkim Herbik e

3
0 Winter auf Wieſen und Weiden ein⸗

eggen, iſt nicht ratſam in dieſer Jahreszeit dieangehobenen oder
lech mcg 3 legten angel der Gräfer urid1
4 5 Fr önnen. Dage1 5 empfehle ich den
Kalk miteiner Stre ſen und Weiden zu verreiben.
85 genügt . 10 Aſte des Schleedorn und derrgl. an einf amit ein⸗ oder zweimal über die Wieſen

0 hren, das ein Anheben der Wurzeln ausſchließt ,hat ſich ſehr bewe rl. Im Frühjahr wird dann mit der Wieſenegge
bzw.0 Wieſenritzer nochmals kräftig geeggt.

Schließlich ſei noch bemerkt, daß infolge der großen Niederſchlags⸗5 e Wint5 und Frühjahrs und
dere heftigender letzten vier Wochen ein ſtarkes Abwandern des Kalkes

in den ie de ſtat tgefunde n hat denddie an ſich ſchoon kalkarm
nd, wie z. B. die Böden im Schwarzwald, Odenwald und viele Sand⸗

der Rheinebene, werden im nächſten Fahr unter ſehr fühlbaremwee zu leiden haben. So weiſen z. B. mehrere Vodenn in denen
im vori Jahre noch durchſchnittlich 0,150, 5 Prog. kohlenſaurer
Kalk fab wurden, bei einer kürzlich vorgenommenen Unterſuchungnur mehr 0,05—0,1 Proz. Kalk auf. Mit dieſer Verarmung an Kalknimmt 0 die Verſauerung der Böden zu. Kalkmange l und Säure⸗
ſchäden ſind ſchon in dieſem Jahre in großem Umfang, i ſondere
auf Gerſten⸗ , Klee⸗ und Rübenfeldern beobachtet worden. Wird den
Ackern, Wieſen und Weiden nicht raſcheſt Kalk zugeführt, ſo ſteht für
die nächſte Ernte ein ſchwerer Ausfall bevor.
Dr. Ni

gal. Leiter der Landwirtſchaftlichen Beratungsſtelle (Kalkſtelle)
Bruchſal.

8 1 5do5 zie ben. Dies

Zue ee iſt die einfache und leicht zu reinigende Dünger⸗N der Firma Rincker G. m. b. H., Sinn bei Her⸗

Vereinsnachrichten
Landwirtſchaftlicher Bezirksverein Schwetzingen.

An unſere tabakbauenden Mitglieder . a

Welche ausſchlaggebende Rolle in Bezziehung auf Qualität und
ntität die frühzeitige Anzucht von geſunden Tabakpflanzen ſpielt,

haben die Au sführungen des Herrn Okonomierat Hoffmann, Speyer,
Landesinſpektor für Tabakbau auf den zahlreich beſuchten Verſamm⸗
lungen in Plankſtadt und Oftersheim gezeigt, ſowie ſeine dazu gemach⸗
ten Bemer5 n in der letztenNummer des Landwirtſch. Wochenblatts.
Die Anzucht iſt eine Aufgabe unſerer Landwirrtſchaftsfrauen und ⸗Töch⸗
ter, und welche Bedeutung man ihr beilegt, iſt, daß man jeden Augen⸗
blick hört: was machen denn eure Pflanzen? und daß fortwährend
gegenſeitige Beſichtigungen ſtattfinden . Außer anderen Faktoren
Ausſaat , Gießen, Jäten, 887 en — ſpielt die Bedeckung der Tabaks⸗
kutſchen (Tabakbeete) eine Hauptrolle , mit der man ſich ſchon jahrelang
befaßt hat. Einige unſerer Mitglieder verwenden dazu ſchon ſeit
einiger Zeit Olpapier, das iſt aber weiter nichts als gewöhnliches mit
Ol getränktes Papier von ſchlechter Qualität und viel zu hohem Preis.
Seine Haltbarkeit dauert nicht länger als ein Jahr. Wir waren nun
im vorigen Jahre in der Lage, durch Vermittlung des Tabakvereins
Speyer einen Teil unferer Mitglieder in Plankſtadt und Oftersheim
mit einem ſehr haltbaren OOlſtoff , der auf der einen Seite mit Stoff
beklebt iſt, zu verſorgen. Bei einigermaßen vorſichtiger Behandlung
hält derſelbe mehrere Jahre. Der Preis iſt 30 Pf. für den kaufenden
Meter, 1 Meter breit, und ſpielt im Vergleich zu dem erzielten Nutzen
gar keine Rolle, um ſo mehr als die Ausgaben ſich auf mehrere Jahre

0

Antenſtehenden Beſtell⸗Zettel bitte ausſchneiden und an
den Bad. Landw. Verein in Karlsruhe , Baumeiſterſtr. 2
als Druckſache einſenden .

Beſtell⸗Zettel.
Der Anterzeichnete beſtellt hiermit

Stück Bad. Landw. Taſchenkalender 1927 —
2.50 Mk. pro Stück.

Büchführungshefteüber den Landwirt⸗
ſchaftsbetrieb — 20 Pfg. pro Stück.

Named 8 5

Wohnort
5
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verteilen und der Wert der erzeugten Pflanzen das Vielfache der ein⸗
meligen Ausgabe beträgt. Man denke nur an die Mühe, Auslagen undanderen Umſtände, wenn man ſich aus größerer Entfernung die Pflan⸗zen beſorgen muß. Das Papier wird entweder einfach auf die Kutſchengelegt und die Ränder mit Steinen belegt oder auf Lattengeſtelle , dieaber nicht länger als 3 Meter ſein ſollen und durch eine Querlatte
verſteift ſind, aufgezogen. Wir ſind gerne bereit, auf Wunſch an einembeſtimmten Tag die Herſtellung, wie ſie am einfachſten und billigſtengeſchehen kann, vorzuführen. Die Beſtellungen von Olſtoff, der inRollen von 100 Meter geliefert wird, müſſen umgehend bei den Direk⸗
tionsmitgliedern der Orte, die aus dem Namensverzeichnis im Land⸗
wirtſchaftl. Kalender zu erſehen ſind, erfolgen. Da der Fabrikant ſicheine Lieferfriſt von 8 Wochen vorbehalten hat, gehen unſere Beſtellungenbis längſtens Neujahr ab, damit wir bis 1. März im Beſitz des Olſtoffs
ſind. Verſpätete Anmeldungen können nicht mehr berückſichtigt werden.
6. Generalverſammlung des Vereins badiſcher Pflanzenzüchter am

Sonntag , den 5. Dezember 1926, in Sinsheim a. d. Elſenz.
Glänzender Verlauf. — Eine Veteiligung von nahezu 1000 Landwirten .

Der 6. badiſche Pflanzenzüchtertag in Sinsheim war e Mark⸗
ſtein in der Geſchichte der badiſchen Pflanzenzüchtung. Das Intereſſeder badiſchen Pflanzenzüchtung iſt dabei ſowohl von ſeiten aller Be⸗
hörden und landwirtſchaftlichen Organiſationen, als auch beſonders von
allen Landwirten des Elſenzgaues deutlich zum Ausdruck gekorDen Auftakt für die wohlgelungene Veranſtaltung bildete eine Beſich⸗tigung des Vetriebes des bekannten Elſenztale Kartoffeltönigs , Herrn
Gutsbeſitzer Friedrich Frank⸗Frankenhof bei Sinsheim . Die Beſichtiger,waren dies eine größere Anzahl badiſcher Pflanzenzüchter und

nNe
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ſonſtige Intereſſenten, — konnten auf dem Frankenhof ſehen, was durcheiſerne Energie und Ausnützung aller Mög eiten auch heute nochin unſerer badiſcher Landwirtſchaft geleiſtet werden kann. HerrGutsbeſitzer Frank führte den Beſichtigern nicht nur einen harmoniſchauf⸗ und ausgebauter landwirtſchaftlichen Betrieb vor, ſondern aucheinen in geſunder Entwicklung begriffenen Saatzuchtbetrieb , der ſichſowohl der Kaxtoffelzüchtung, als auch der Getreidezüchtung widmet .Die an die Beſichtigung des Frankenhofes anſchließende Vorbeſpre⸗chung der tätigen Züch des Vereins führte den größten Teil derunterbadiſchen Pflanzenzüchter zuſammen, und es fand hierbei einreger Meinungsaustauſch über die aktuellen Fragen und Sorgen derbadiſchen Pflanzenzüchtung ſtatt.

Nach einem wohlgelungenen Begrüßungsabend mit Gäſten wurdeem Sonntag, den 5. Dezember d. J., vormittags , die offizielle General⸗verſammlung abgehalten. Eine große Anzahl von geladenen Gäſten warneben den Vereinsmitgliedern hierzu erſchienen, darunter Herr Reichs⸗tagsabgeordneter Dr. Dietrich, einige Landtagsobgeordnete , Herr Haupt⸗
zur Förderung deutſchergeſchäftsführer Bohne von der Geſellſchaft

Pflanzenzucht, Berlin, als Vertreter der Badiſchen Landwirtſchafts⸗kammer , Herr Direktor Dr. v. Engelberg, Vertreter der bediſchen land—wirtſchaftlichen Organiſationen, des Bezirksamtes und der Stadt Sins⸗heim. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Saatzuchtleiter Hohenſtatt,Straßenheim, eröffnete und leitete die Verſamlung , in der zunächſtder Geſchäftsführer des Vereins, Herr Lendwirtſchaftsrat Buß, Raſtatt,den Jahresbericht erſtattete . Daraus ging vor allem hervor, daß derAnbau und die Verwendung von badiſchem , durchge führtem Saatgutſich auch im vergangenen Geſchäftsjahr ſtark ausgebreitet hat, ſo daß imJahre 1926 bereits ebenſoviel badiſches wie außerbadiſches Saatgut inBaden zur Saatenanerkennung kam. Der Stand der badiſchen Saat⸗gzuchtwirtſchaften läßt nach dem Bericht eine erfolgreiche Fortführungder Zuchtarbeiten erkennen, was auch aus den Verſuchsergebniſſen desJahres 1926 wieder deutlich hervorging. Die Gründung von Verſuchringen in Baden wurde als ein wertvolles Mittel zur Hebung des Ver⸗ſtändniſſes für die Pflanzenzüchtung lebhaft begrüßt. Vor allem wurdein der Generalverſammlung die Notwendigkeit der Errichtung einesInſtituts für Pflanzenzüchtung ganz beſonders hervorgehoben. Geradeim Hinblick auf die Inangriffnahme der Futterpflanzenzüchtung wurdedas Inſtitut als eine dringende Notwendigkeit gerade für unſer Landgekennzeichnet, und die maßgebenden Stellen brachten dieſen Anregun⸗gen wärmſtes Intereſſe entgegen. Herr Hauptgeſchäftsführer Bohne derGeſellſchaft zur Förderug deutſcher Pflanzenzucht , Berlin, ſprach überdie Bedeutung und die Zielemerkte aus ſeinem Referat, der deutſchen Pflanzenzüchtung . Manmit welchem Weitblick die Geſellſchaft zurFörderung deutſcher Pflanzenzucht die reelle Zuchtarbeit zu ſchützenund zu fördern ſucht, unter gleichzeitiger Bekämpfung der Auswüchſeauf dieſem Gebiet. .
Die Neuwahl des Vereinsvorſtandes ergab keine weſentlichen An⸗derungen und der Vorſitzende konnte die harmoniſch verlaufene Gene⸗ralverſammlung nach etwas zweiſtündiger Dauer ſchließen.Die öffentliche landwirtſchaftliche Tagung am Nachmittag des5. Dezember d. J. führte eine überwältigende Zahl von Landwirtenund Intereſſenten zuſammen, von denen ein großer Teil in dem ge⸗räumigen Löwenſaal keinen Platz mehr finden konnte. Die Grüße derLandwirtſchaftstammer überbrachte in Verhinderung des PräſidentenHerrn Dr. Graf Douglas Herr Präſident Wachs⸗Rotenfels. Die darin

aufgebaute pflanzenzüchteriſche Ausſtellung erregte bei den Beſuchernein geſteigertes Intereſſe und die beiden Referenten des Tages, HerrRegierungsrat Dr. Weller von der Bayeriſchen Landesſaatzuchtanſtaltin Weihenſtephan ſowie der Vorſitzende des Vereins, Herr Saatzucht⸗leiter Hohenſtatt , Straßenheim, fanden mit ihren Ausführungen großenBeifall. Herr Regierungsrat Dr. Weller führte in ſeinem Referat borallem an Hand eines umfangreichen Zahlenmaterials die Bedeutung derbodenſtändigen Pflanzenzüchtung in Ländern, wie Bayern oder Baden,überzeugend aus, und die Zuhörer folgten ſeinen Ausführungen mitgeſteigertem Intereſſe. Beſonders beachtenswert waren die Ausführun⸗gen des Referenten über die Bedeutung bodenſtändigen FutterſaatgutsDie Schaffung von eigenen Züchtungen iſt gerade auf dieſem Gebieteine der Hauptaufgaben der nächſten hre und Jahrzehnte, und eswurde von dem Referenten mit Recht darauf hingewieſen, daß Fort⸗ſchritte auf dieſem Gebiet fnicht möglich ſind
Richtung leiſtungsfäh
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d, ohne daß ein in jeder
s Inſtitut für Pflanzenzüchtung als Zentral⸗ſtelle für dieſe Arbeiten geſchaffen wird. Der zweite Redner de Tages,Herr Saatzuchtleiter Hohenſtatt, Straßenheim , ſprach in überſichtlicherWeiſe darüber, wie e er Landwirt auch heute noch in ſeiner Hand hat,

zu bringen.trotz
wirten einer⸗

der ſchwierigen Verhältniſſe ſeinen Betrieb vorwärtAuf Grund langjähriger Erfahrungen empfahl er den Lanſeits eine größere Mechaniſierung , eine weitgreifende Rationaliſierungihrer Wirtſchaft und eine ſinngemäße Anpaſſung an die gegebenennatürlichen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe . „Die Pflanze auf demFeld iſt die mit den geringſten Verluſten arbeitende Maſchine, unddarum iſt es notwendig, daß der Landwirt auf die Wahl des richtigenPflanzenbeſtandes und auf die zweckmäßige Sortenwahl unter denheutigen Verhältniſſen ſein beſonderes Augenmerk lenkt.“ Mit reichemBeifall wurden beide Referate belohnt und eine unentgeltliche Ver⸗loſung von Saatgut beendigte die eindrucksvolle Tagung, die1 wiedereinmal bewieſen hat, daß der Verein badiſcher Pflanzenzüchter durch

d

konſequentes Zuſammenarbeiten auf ein gemeinſames Ziel hin in ſei⸗nen Beſtrebungen ein gutes Stück vorwärts gekommen iſt, die daringipfeln, den badiſchen Landwirten ſolches Saatgut zur Verfügung zui

RatſuchendenwirdgerneAuskunft gegeben . 8

ſtellen, das angepaßt an die badiſchen Verhältniſſe und auf wiſſenſchaft⸗licher Grundlage durchgezüchtet in möglichſt weitem Umfang in un⸗ſerem badiſchen Boden zur Verwendung gelangen ſoll.

1 Weinban 1
Vom 1926er. Infolge der dies ährigen außerordentlich günſtigenHerbſtwitterung ließen einzelne Qualitätsweingüter Badens ihreTrauben bis teilweiſe gegen Ende November hängen. Dieſe wenigenBetriebe konnten hierdurch Erzeugniſſe von hervorragender Güte ge⸗winnen. So erzielte das Verſuchs⸗ und Lehrgut Blankenhor sberg derBadiſchen Landwirtſchaftskammer bei einer Ende November geherb⸗ſteten Riesling Beerenausleſe nach der amtlichen Unterſuchung derſtaatlichen Lanrwirtſchaftlichen Verſuchsanſtalt Auguſtenberg ein Moſt⸗gewicht von 126 9 Ochsle mit einem Säuregehalt von 6,5 Proz.

Die Bewertung der weinbau⸗ und der forſtwirtſchaftlichen Betriebe durchdie Grundwertausſchüſſe.
Über die Bewertung der landwirtſchaftlichen Betriebe durch dieGrundwertausſchüſſe (Feſtſtellung der Einheitswerte) haben wir inNr. 42 und Nr. 46 des Wochenblattes vom 16. Oktober d. J. bzw. vom13. November berichtet. Die Bewertung der Weinbaubetriebe und derforſtwirtſchaftlichen Betriebe hat nach beſonderen Richtlinien zu er⸗folgen, worüber im nachſtehenden das Weſentliche kurz mitgeteilt wer⸗den ſoll.

I. Weinbaubetriebe .
Der Einheitswert (Ertragswert) der beſten Weinbaulage des Deut⸗chſen Reiches iſt vom Reichsbewertungsbeirat auf 29 500 R Me feſtgeſetztworden (Spitzenbetrieb des Deutſchen Reiches in Berncaſtel). DerSpitzenbetrieb des Landes Baden, welcher in der Gemeinde Durbach imFinanzamtsbezirk Offenburg liegt (Staufenberg) hat im Verhältnis zudem Spitzenbetrieb des Reiches (Wertzahl 100) nach den vom Bewer⸗ungsbeirat beſchloſſenen Relationen die Wertzahl 15,59 erhalten . DerEinheitswert des Spitzenbetriebes von Baden iſt danach 15,59 Proz. von29 500 M. = 4600 NM. je Hektar. Die vom Bewertungsbeirat für diemittlere und geringere Weinbaulage Badens feſtgeſetzten Einheits⸗werte betragen je Hektar:

für die mittlere (Auggener Letten) 8,47
für die geringere (Burkheim) 5,76Die Feſtſtellung der Einheitswerte

D
ge

Proz. von 29 500 M. = 2500 M.
Proz. von 29 500 M. 1700 M.
der Weinbaubetriebe hat durchVergleichung mit dieſen ſog. Vergleichsbetrieben zu erfolgen. AlsHilfsmittel dafür iſt vom Landesfinanzamt für ſämtliche Rebbau⸗gemeinden Badens unter Mitwirkung der Vertreter des Weinbauesaus den verſchiedenen Weinbaugebieken Badens und unter Berück⸗ſichtigung der für die drei badiſchen Vergleichslagen feſtgelegten Hektar⸗werte eine Gemeindeſkala aufgeſtellt worden (in ähnlicher Weiſe wiefür die landwirtſchaftlichen Be riebe).
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Die eindeſkala ſtellt im einzelnen den Reinertragswert (Ein⸗
der Weinbaugrundſtücke im Durchſchnitt der

Ermittlung des Einheitswertes für den ein⸗
entſprechend der Bewertung landwirtſchaft⸗

f Die Gemeinde Achkarren hat z. B. einen
diſchen Grundſteuerwert von 6296 M. je Hektar

e durchſchnittlicher Ertragswert für Rebgrund⸗
beträgt nach der Gemeindeſkala j2100 M. je

er Ertragswert je Hektar be⸗
etriebe auf Gemarkung Ach⸗

3, undes iſt ſomit der
jedes Betriebes der Ge⸗

iltigen. In Abweichung hier⸗
Weine einzulagern pflegen oder

na ehenden Beſtand an Inventar
0 bewertet werden (Zuſchlag)!. In keinem

tswert jedoch mehr als 4600 M. je Hektar betragen
den).

geſamte, dem Betriebe dienende
Gebäude, Betriebsvermögen ).

Abſchlag von 25 Prozent zu machen
inbegriffen (Reb

ohne Gebäude
ebe ohne Inventar ein Abſchlag von 10 Prozent . Wein⸗
über das normale Maß hinausgehen (Stand 30. Juni

mit ihrem Verka bert beſonders erfaßt werden. Hier⸗
ten Gebrauch zu machen ſein.

ſind an die Gemeindeſkala für Wein⸗

b 5 ſowenig wie ſie an die Gemeindeſkala
für tlich zetriebe gebunden ſind; ſie werden ſich
im . müſſen, weil dieſelbe im Beneh⸗
men feſtgelegt wurde.

II. Forſtwirtſchaftliche Betriebe.
der E swerte forſtwirtſchaftlicher Be⸗

7 etrieben mit Betriebsplan
igen B ö Nachhaltsbetriebe kommen nur ſolche
in Betracht, für die von einem Forſtſachverſtändigen jeweils

riel aufgeſtellt wird. Der Einheitswert (Ertragswert)
in der zu ermitteln, daß cus dem Betriebs⸗

erzielbare Holzmenge und aus der
eb nachhaltig erzielbaren Holz⸗
Größen ergeben, wenn man ſie
g. Als nachhaltig erzielbarer

Wirtſchaftsjahr 1924/25 er⸗
iſ den letzten 10 Vor⸗

rtſchaftsjahr 1024/25 iſt
aus den letzten 10 Vorkrisasjahren

me durch zwei zu teilen. Die Wirk⸗
zu ermitteln, vielmehr ſind die

ten Tabelle feſtgelegten normaliſierten
zu legen.

die große Mehrzahl der forſtwirtſchaft⸗

1

ſonſtiger
lichen Betriebe, ſind zwei Dritteln des alten badi⸗

ſchen Grundſteuer erwerts oßne Zuſchlag) zu be⸗
6 höher , als 8 (Ein⸗mit 1800 M. ie

Dieſes Verhe Ein⸗hetriebes).
wert

e Bewertung von Geſchäftsgrundſtücken durch die Grundwert⸗
ausſchüſſe.

Feſtſtellung des Einheitswertes der Geſchäfts rundſtücke
trieb, Gaſtwirtſchaft uſw.) gilt grundſätzlich der Geſtehungs⸗

1913, abzüglich der Abſchreibung für die Abnutzung für die
er tatſächlichen Herſtellung bis zum 31. Dezember 1913,

z d von dieſem Werte 70 Prozent zu berechnen. Auf An⸗

ſind häftsgrundſtücke mit einem geringeren Prozentſatz als
70 Prozent zu bewerten, wenn die zuläſſige jährliche Abſchreibung für

Friſtverlängerung für die Umſatzſteuervorauszahlungen
bis 15. Dezember.

e Verordnung vom 8. November 1926 ſind mit Wirkung

Di

Durch di .

vom 1. Dezember ab die Verzugszuſchläge , aber auch die Schonfriſten
aufgehoben worden. Die Umſatzſteuervorauszahlungen wären daher
an ſich für den Monat November bis zum 10. Dezember und für den

Monat Dezember bzw. für das letzte Kalendervierteljahr 1926 bis zum
10. Januar 1927 zu leiſten ; zu den gleichen Zeitpunkten wären auch

ie Voranmeldungen abzugeben. Um Schwierigkeiten in der Über⸗

gangszeit zu vermeiden, hat der Reichsminiſter der Finanzen die

Finanzämter angewieſen , allgemein von der Erhebung von Zuſchlägen
nach § 170 Abſ. 2 der RAO. und von Verzugszinſen abzuſehen, wenn

die bis zum 10. Dezember 1926 fällige Umſaßfteuervoranmeldung und

Umſatzſteuervor ahlung der Monatszahler bis einſchließlich 15.
De⸗

zember 1926 und die bis zum 10. Januar 192 llige Voranmeldung
und Vorauszahlung der Monatszahler und Vierte zahler bis ein⸗

schließlich 15. Januar 1927 beim Finanzamt eingehen Gehen die Vor⸗

auszahlungen jedoch nicht bis zum 15. Dezember 1926 bzw. 15. Ja⸗
nuar 1927 ein, ſo werden Verzugszinſen (10 Proz.) vom 10. Dezember

bzw 10. Januar ab erhoben.
Buchführungs⸗ und Steuerberakungsſtelle

er Bad. Landwirtſchaftskammer.

72¹Leaf Besprechungen
Sonntag, den 19. Dezember 1926.

5 Landw. Bezirksverein Adelsheim. Nachm. 72 Uhr findet in Groß⸗3 im Gasthaus „zum grünen Baum“ durch den Herrn Be⸗

83 tierarzt von Adelsheim ein Vortrag über die Errichtung einere zuchtgenoſſenſchaft in Großeicholzheim ſtatt, wozu wir mit der
Bitte um zahlreiches Erſcheinen höflichſt einladen.“

5 Bezirksverein Raſtatt. Nachm. 2 Uhr im „Löwen“ Bezirksver⸗e 1. Vorträge von Gutsbeſitzer Wachs „Der kleinbäuerliche⸗

Vetrieb in der gegenwärtigen Wirtſchaftslage!; Landwirtſchaftsrat Buß
„Die Vereinheitlichung der Sortenfrage im Raſtatter Bezirk“. 2. Vor
ſtandswahl . 3. Gratisverloſung und Filmvorführung.
35

Landw. Bezirksverein Freiburg. Nachm. 23 Uhr im „Adler“ in
Mengen landw. Beſprechung mit Vortrag des Herrn Veterinärrats Dr.
Dörrwächter über Viehverſicherung.

Landw. Bezirksverein Breiſach. Nachm. 3 Uhr findet im Gaſthaus
„zum Kreuz“ in Burkheim eine landwirtſchaftliche Beſprechung ſtatt,
in welcher Herr Landwirtſchaftsinſpektor Hauck von der Hochburg den
einleitenden Vortrag über „Anwendung und wirtſchaftliche Bedeutung
der Kunſtdünger“ halten wird.

Bei dieſer Besprechung ſind außer den Vexeinsmitgliedern auch
ſonſtige Landwirte und Freunde der Landwirtſchaft willkommen.

Sammelanzeiger nurf.Mitglieder d. Landw.
g 85

Vereins z. ermäßigt . Preis
in der göhe des Portos für einen Fernbrief. Einſendungen ,
denen der Betrag nicht beigefügt iſt, können keine Auf⸗
nabme finden. Annahmeſchluß jeweils Dienstag nachm.

Zu verkaufen:
Pferd, 14 Jahre alt, oder Tauſch gegen Rindvieh bei Bürgermeiſter Panther,

in Ulm (b. Renchen ).
Belg. Fuchsſtute 2% jähr., (Abſtammungsnachweis) ein⸗ u. zweiſpännig eingef.,

Tauſche auch geg. mittekſtark ., flotten Einſpänner, 4—6 Jahre alt. aus erſten
Oldenburgerſchlag, bei Bgſtr. Val. Gramlich, Muckental, Bahnſtation Dallau.

Braunſtute, 6½ jährig, 2 Läuferzuchteber und 100 Ztr. Gelberüben , bei

H. Sohn, Frieſenheim b. Lahr.
Schwarzbraunſtute, 6½%½ jähr., bei Rudolf Roth, Dundenheim b. Lahr.
Braunwallach, 3 jähr., Herr u. Bauer, feſter Preis 800 Mk., ſowie Nutz⸗ und

Fahrkuh, großträchtig mit dem öten Kalb, feſter Preis 600 Mk., bei Guts⸗
verwaltung Amalienberg Gaggenau (Murgtal).

Rappſtute, 10 jähr., bei Philipp Luſt, Hohenwettersbach, Telephon 213 Durlach.
3 Pferde, 3 und 4 jährige Braunwallache, ſowie 9 jähr. Braunſtute, mittleren

Schlags, auch Tauſch geg. Vieh. Rud. Wolf, Landw., Pfohren b. Donaueſchingen.
Zuchtfarren, ſprungf., 20 Mon. alt, Rotſcheck, ſowie hochträchtige Zuchtkuh, Gelb⸗

ſcheck, bei Gutspächter Zimmermann, Regeutsweiler, b. Ludwigshafen (See).
Zuchtfarren, 12 Mon. alt, bei Leopold Bodenmüller, Neudorf b. Bruchſal, Hutten⸗

heimerſtr. 38.
Zucht farren, 13 Mon. alt, Rotſcheck m. Abſtammungsnachweis, b. Edmund Rück,

Landw., Bauerbach Amt Bretten, Hauptſtr. 130.
Rotſcheckzuchtfarren , 16 Mon. alt, ſprungf., bei Baptiſt Kaſpar, Kenzingen.
5 Stück Simment . Zuchtfarren , 12—17 Mon. alt, b. der Zuchtgenoſſenſchaft Lahr.

Ortsverein Frieſenheim, Auskunft Obmann Erb.
Kühe, 2 jähr ., bochträchtige , Simment. Raſſe, ferner fabrikneuen Maiſchbottich

mit Rührwerk, 800 Liter Inhalt, eine Schrotmühle , Gloria, b. L. Pfeffinger,
Tiefenbronn.

Zuchteber, 5 Mon, alt, veredelt . Landſchwein, ſchlappohrig, bei Friedrich Schmidt,
Bäckerei, Blankenloch, Eggenſteinerſtr. 11.

Eiuſtell⸗Rind, bei A. Lehmann, Blankenloch , Eggenſteinerſtr. 53.
2 Kühe, darunter 1 neumelkende mit dem Kalb, in Blankenloch , Hauptſtr. 7.
Nutz⸗ und Fahrkuh, ſowie 1 hochträchtige Zuchtkalbin, Schweizer Abſtammung.

Schloßgut Neuweier, Station Steinbach, Amt Bühl.
15 St. ſprungf. Simment. Zuchtfarren , 12—18 Mon., bei Obmann Joh. Frenk,

Nonnenweier, Amt Lahr.
1% jähr. ſtarkes Hengſtfohlen , Orisinal Oldenburger, Weidetier, bei Ernſt Fünfgeld⸗

Engler, Buggingen, Amt Müllheim.
2 Zuchteber, vered. Landſchweine, bei Robert Fürniß, Liedolsheim.
6 Wochen alte Milchſchweine , bei Vorſtand Weſtermann, Muggenſturm.
Zuchteber, ſprungf., vered. Landſchwein, bei Joh. Ludw. Nagel, Blankenloch , Linken⸗

heimerſtr. 22. 5 1
1 ſchönen Saauenzuchtziegenbock , weiß, horulos, zuchttauglich . Verkauf erfolgt

nur zur Vermeidung von Inzucht. Gemeinde Leutershauſen a.d. Bergſtraße.
12 Leghühner, à 3 Mk., bei Merkel , Hagsfeld b. Karlsruhe, Schulſtr. 17.
Rot⸗ u. Schwarzelſter, ſowie Rodachen, bei Karl Kellermann, Wolfartsweier,

Amt Durlach. 1
2 junge Zwerghahnen , rebhuhnfarbig, einf, kämmig, gegen 2 Zwerghühner, Tauſch

wegen Blutauffriſchung , bei Eugen Müller, Ettlingen, Rheinſtr. 44.
Zu kaufen geſucht:

Ein Waggon Dickrüben, vom Landw . Ortsverein Geiſingen, Amt Donaueſchingen.
5—8jähr. Normänner oder Oldenburger Halbbraunſtute, vom Konſumoerein

Buggingen, Amt Müllheim. t
1 Eſel, von Baronin St. André in Königsbach (Baden).
6 St. weiße, amerikaniſche Leghornhühner , raſſeurein, 1925er oder 1926er Brut,

von Karl Schmid , Mühlhauſen b. Engen. 5
Ca. 1000 Ltr. Apfel⸗ oder Birnenmoſt, von Bad. Landw. Verein, Karlsruhe,

Bauneeiſterſtr . 2. 8 8
Ca. 50 Ztr. mit Flegel gedroſchenesKoruſtroh , von Karl Gretz, Jöhlingen, A. Durlach,

b. d. Kirche.
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Wirtschaft und Handel 1 t
Getreide⸗, Mehl⸗ und Futtermittelpreiſe amtlicher Produktenbörſen.

Großhandelseinkaufspreiſe je 100 kg in Goldmark. 5 l 5Die Preiſe ſchließen ſämtliche Speſen des Handels, einſchließlich Umſatzſteue die vom Aufkauf beim Landwirt bis zur Verladung in den Waggonder betreffenden Station entſtehen, ein. Die Erzeugerpreiſe bewegen ſich alſo entſprechend unter dieſen Preiſen . 7715 e , Senne Roggenmehl Weizen- und Wieeſengen Weizen und Noggenſteoh* Weizen Roggen Haſer 8 ee eee Moggen⸗eleie ee gepreßt gebundenf i 25.5 18.75—20.0026.25—29.0041.25— 11.50 8.90— 9.60 4.40 4.80 8.80440 éMannheim 9. 12. 25.50 18.25 —20.00 026.25 29.0004 1.25 5 . 500 5 gMannheim 13. 12. 5.00 —25.25 18.75 20.006.009. 0041. 11.50 8.90— 9.60 4.40 —4.80 3.80 —4.40 171Karlsruhe 8. 12. 30.0 24.50 —25.00019.00 19.50 5027.50 41. —4 36.75 36.501 1.50 —12.00] 8.75— 9.25 4.25—4.75 3 —
Berlin 13. 12. 20.23.10 —23.6017.7018.502 1.70 24.603525 —38.25/32.50—34.50 11.70 13.00 5.50— 6.80 2.00 —3.00 9.40 3.10 5

ö
Hamburg 1 60.23.20 —23.6018.00—.19.0021.50—5 5034.50—36.5032 50—33.00 — 8.20 10.00 4.10—4.60 4.20—4.60 105Stuttgart 13. 12. .28.25— 29.25 23.00—25.0017.50—18.75 22.50 —25.25 43.00 —44.0034.00 —35.00 11.25—11.50 6.75— 7.75 3.00 4.00 8 1München II. 12. 27.40 —28.4023.30—24.0016.40—17.60 21.00—25.00 43.70 —44.3536.453865 1.00 11.800 5.40— 6.200 3.60 —4.20 2.60.20 10

Viehmärkte am 14. Dezember 1926. Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht in Goldmark je 50 kg.Die Preiſe ſind Marktpreiſe für nüchtern gewogene Tiere und chließen ſämtliche Speſen des Handels ab Stall für Frachten, Markt- undVerkaufskoſten, Umſatzſteuer, ſowie die natürlichen Gewichtsverluſte ein, müſſen ſich alſo weſentlich über die Stallpreiſe erheben.
a Ochſen Färſen und Kühe Kälber SchweineS. t⸗ u. Viehhof: — — 4 —ä—ʒääs — — e eee, . — —Schlacht⸗ u. Viehhof 5 o „

Karlsruhe 13. 12. 5—753—5550—5344—50ʃ55 —5846—555— — 30—40 — —. 798078797678Mannheim 13. 12. 58—6044 —5134—3827—30ʃ59—61ʃ 84847 5040-442838 7276-7776 777576747573—74Freiburg 1412.50 8248—50 46-4 — 650—5248—5046—4834—4226—32 — ., 5 82847880—Stuttgart 9. 12. 545543483842 54—5948 —5341 —47 304019 3007 508179 —81½78—79 — 706—77Frankfurt a. M. 13. 12. . 54—6148—5340—47 — 5560485438 —5240—4731—39 57779777978 8078807578München 8 4
—59.48—53ʃ41—4738—4052—5635—51ʃ(43—47 37422360 70-78 — — — —

Erläuterungen.
Ochſen : a) vollfleiſchige , ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts, junge u. ältere; b) ſonſtige vollfleiſchige, junge u. ältete ; e) fleiſchige : d) gering genährte.Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts; b) ſonſtige fleiſchige; a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwerts; b) ſonſtigefleiſchige oder ausgemäſtete ; c) fleiſchige .
Kälber : a) Doppelender beſter Maſt; b) beſte Maſt⸗ und Saugkälber ; c) mittlere Maſt⸗ und Saugkälber .Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht; b) vollfleiſchige von 240300 Pfd.; c) vollfleiſchige von 200 —240 Pfd.; d) vollfleiſchige von160200 Pfd.; e) fleiſchige von 120—160 Pfd.

7Anzeigen
5 Auzeigenſchluß: Dienstag nachm. 5

Annahme durch den Verlag G. Braun, G. m. b. H., vorm. G.
Braunſche Hofbuchdruckereiund Verlag, Karlsruhe i. B., Karl
friedrichſtr. 14. Poſt ſcheckkonto 992. Preis: Der Raum vonmm Höhe einſpaltig koſtet 20 Pfg. Die Seite hat 8 Spalten

von je 25 mm Breite. Rechnungsſtellung nach Erſcheinen ,
bei laufenden Aufträgen monatlich in Reichsmark leine Reichs⸗
mark = 10/2 Dollar U. S.A.). Erfüllungs⸗ und Zahlungsort
Karlruhe. Bei Zahlungsverzug kommt der Rabatt in Fortfall

Der gute Ruf meiner25 2Airma, ſowie ein ſtets Käſewachſender Kundenkreis 5— bürgt Ihnen für die Vor⸗

Heldhuchverein für
das ſchwarzweiße

Veflandrind 5 züglichkeit meiner Stangen 20% Fett 0.58 38 1 In Oſtpreußen E. J. Ein Arzt schreibt uns: „Ich verwende Heilerde mit großem Erfolg. Ich selbst. 8 7 85 8 l n
Rotsal71 31 ch tui U k 11 bee ein, 8 3 3 ganze be ledenptetiskeit lbs ccd Delikadeßz Käschen 80 fr ſchw 18 P 5450 . esserte.“ Die wunderbaren Erfolge bei fast allen Krankheiten sollten auch Sie e 255 3 3 22

5 85 85 1 1 E fan 985 ion
veranlassen, den Kräutertee Wohltat und die Heilerde anzuwenden. Wir ver- 120fr ſchw., 25 Pfg. per St., Emmentaler ürünsamit Leiſtungsnachweis Hungen: Heilerde innerlich 3 kg Mk. 4.50, äußerlich 4½ kg Mk. 4 —

11 dankt
1 Kräutertee Mk. 1.35, 1.30, 1. 25 p. Pfd., Bergſchwei⸗Wohltat. Paket Mk. 1.50 und 3.— Porto extra. Buch mit HeilberichtenSuddeutscher Hellerde - Versand Lu Vos,88

am 18. Jau. 1927, vorm. 9½ Uhrin Inſterburg, Viehauktionshalle,ca. 10 ſprungfäh . Herdbuchbullen,50 tragende Sterken und Kühe7 i gen1 bas a da Wer rechnen mußBarzahlung und beſtätigte Reichsbenkſchecks.Ab 3½ Uhr vorm. Zuchtſchweine⸗Ver⸗

ratis.Stuttgart, Bõheimstrale 17. Nserkäſe, 1.15 Mt. pro Pfd., Emmentaler,ohne Rinde, Schachtel 95 Pfg, 4 Pfd. Blocks,
Mk. 6.—, feinſte Tafelbutter, zum 3Tagespreis in 5⸗u. 10 kg⸗Paketen⸗ u. Bahn⸗ v hundPechche
kiſten von 35 Pfd. aufw. ab hier geg. Nachn.
Eig. Allg. Sennereien. Hund. Auerkennungen.
Otto Strang, Memmingen , Allg.und ſich trotzdem den Genuß eines guleneee

Tropfens nicht verſagen will, bereitet ſich Räucheröfen von 40 Mk. an 1 Chemisch.5 ſeine Schnäpſe ſelbſt mit den berühmten Backofen u. Herde billigſt. enatt & CeK f R * 5 . f R ig 1 Reichel-Essenzen. Sie können ſich dann ö
2 8

8 5 —ein Reihen mehr! ＋ Weg! jeden, ſelbſt den kioſlbarſten Likör für wenig Win. Federlechner, Ettlingen Bad. * 51 wirksam gegen Rheumatismus. Geld leiſten und wiſſen was Sie krinken. 7hördl . erprobt. Fehſerfolg ausgeschlossen. So ſpart u. genießt man zugleich .1 selbst bei ältesten Toelden. Auch bei Erhälllich in Srogerien und Apolheken ,
5 600 Il. Jeder pp f . l.

echt aber nur mit der Marke „Lichtherz“.
SOMMER SPROSSENII

Wenden Sie ſich vertrauensvoll an mich.J bst. Hierzu 1 15 2 8 Ich teile Ihnen gern ein einfaches Mittel5efl. geg. 50 Pf. in Marken d. Reißweg⸗ Dr. Reichel's Rezeplbüchlein daſelbſtumſonſt 5 koſtenlos mit. Frau M. Poloni, Hau⸗Fabrikation. Berlin W 30. 72. „Wer koſtenfrei durch Otto Reichel, Berlin 80. 33, Eisenbabhn -str. 4 nover A 84, Edenſtr. 30 K.

aus al None 8mit schweizerische ande acdine aut dec ene este Nas Jespal5
Das rerogen örhchge Vauge zer v. ec1 *de du puter Pin naler Beide2 255 de en· 0 2

2. 8 5 8 2 ond 5 geben cee, 7885das hochkonzentrierte. vitaminreiche, rationelle Jungvieh- 9 deten tenaufzucht- Kraft- u. Mastfutter. — Große Erleichterungder Aufzucht bei bedeutenden Ersparnissen. — Gesundes,kräftiges und rasches Aufwachsen der Jungtiere. Vorminderwertigen Nachahmungen wird dringend gewarnt.tina A.-G., Kehl (fchein).
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0 g 92 N. 5
N 5 .— on gefährlichem Lun enleiden eheilt!1

5 81 Adurz. über mit 5 5 genkrante empfehlen, berichten unſere Kunden über derartige wunderbare Erfolge.
3 5 8 1 1 65188 5 . e Erfolge: g Gewiß Bewets geuug über ſeine Wirkſamteit! Unſer Philippsburger Herbaria⸗

5 e e dige 1 5 che 5 N 15 91
Lungennährſalz⸗Kräutertee iſt alſo ein großartig bewährtes Diätetikum bei katarrha⸗

4
Be 5 45 n 916. 1 5 ſchon 19 liſchen und tubertulöſen Lungenleiden. Er wird hergeſtellt aus den kalk⸗ und Tieſel⸗8 n5 5 ich zurück. Aurereichſten Lungenheilkräutern ausgeſuchter, geprüfter Qualitäten beſondererwie ſich me 3 7 flat 2580 nt, Standorte , zuſammengeſetzt nach der Vorſchrift von Profeſſor chr Kobort,g 5 . 2 81 Berlin O. früherer Leiter der Lungenheilanſtalt Görbersdorf, welcher mit einer ſolchen Kräu⸗Ich b Wotron! er 8 . termiſchung 300 ſchwerere und leichtere Tuberkuloſeſälle erfolgreich behandelte undDeittel tłlo Lungentee zu ſenden. Viele darüber ſchreibt:tte dens ew. . 2 8 . 3 9 2 5 5 1 5

9 Jabe 5 e 1 . za; Selbſt in ſchwerſten Fällen beſſerte ſich das Befinden ſchon nach 14 Tagen auf⸗ 5tem pers wien es Ce fällig, der Appetit hob ſich, das Gewicht nahm zu, die Baßzillen im Auswurf ver⸗ 5
8

15 ſchwanden, Fieber und Nachtſchweiß minderten ſich.“8 5 1 . Preis per Paket 2.20 Mark, 3 Pakete 6.50 Mark franko bei Einſendung des Be⸗
— b e 3 7 trages mit Beſtellung. A ſeintger Herſteller

0 ö
5 e Sendung. Ich burde do 5 3 4 2 4 5 5 1

2 1 0 5
f, und es wurden darin Herbaria⸗Kräuterparadies , Philippsburg L 430 (Baden).7 n Ich e Ihnen meinen allerbeſten Niederlagen für Baden: Achern : Apotheke Ehrhardt, Durlach: Hirſch⸗Apotheke,

ank aus und be telle 3 35 9 Freiburg : Hof⸗, Adler⸗, Münſter⸗ und Breisgau⸗Apothele, Karlsruhe : Internationale
e. A. Krajewſti, Fr chshagen bei Berlin, Bruno⸗Wille⸗Str . Apotheke , Lahr: Engel⸗Apotheke , Mannheim: Einhorn⸗Apothele, Offenburg: Einhorn⸗ 7W u Tag beſſer, keine Bazillen m ehr! Apotheke , Pforzheim: Schwanen lpothelke, Konſtanz: f⸗Apotheke z. alhaus, .

„ Herbaria⸗Lungen Nä hrſalztee nicht als St. Georgen: Stadt⸗Apotheke , Vöhrenbach: Stadt⸗Apothele. überlingen : Stadt⸗ 1— I. ſondern als diätetiſches Genu bmittel für Lun⸗ Apotheke.

brauchen Sie unbedingt 3. Räuchernund fliegenſichern Aufbewahren des 1
Fleiſches einen ö N 4 d

Weber⸗ 35ARKRächerſchraue 1
Bei billigem Preis günſtige Raten⸗

zahlungen ohne Zius.
Verlangen Sie koſtenlos Preis⸗ Maschinen- u. Motorenöleliſte auch über Weber Koch⸗ und franko direkt ab Werk, Qualitätsgarantie, billigstBackherde , Ofen und Hausbacköfen

Anton Geber, Sttlingen i. B. f Karlsruhe Telephon 4620 23

Beim Hausſchlachten ——8 20 Wer gut sehmeert 8
Wagenfett 1Lederfett

Huffett

Ratten o Mäuse
werden total ausgerottet, wenn Sie unser anerkanntes uri irkendes Nagertötungsmittel , ROT-SALZ.Viele Anerken n. Nachbestellungen und Wei

Bei

Bettnässen Feinſte
5 — Auch ein Kompliment. Das Vorhemd eines Man⸗ Nende 5 3 Emmontalorkäſe nes war alles andere, denn blendendweiß. Weſte und 1apfeh- verſäumen Sie nicht F

ö
10 Rock waren ſpeckig und fleckig, aber im Knopfloch 3g lungen größter Firmen 3 beweisen verblüffende prakt . Ar t Dr. Zott. 1.35 Mk. per Pfund trug er ein h Vfühnegeſrcluf hen „Was kagſt

5 cung.
8 5 8 218 85

. 5 4 3 75
85 manns „Kraton baht. echweizerkaſe Du nun,“ meinte er zu einem ihm begegnenden ö

3 So schreibt unter andern die Vereinigte Seiden- das Neueſte , ſofort 1.25 Mk. per Pfund 9 5 5 8 . n 0
a 0 weberei A.-G. Krefeld: wirkend, anzuwenden. arpieblt 1 Nachn Bekannten und mit entſprechender ſtolzer Handbewe⸗1 . uns, Ihnen mitteilen zu können, daß die Auskunft koſtenlos . in Poſttoch 70 9 Pfd. gung, „woher glaubſt du wohl, daß ich die Blumen1 5 in 8 Le n Sanne Alter u. Geſchlecht ang. Joſef91 hier habe?“ — „Ja, das weiß ich wirklich nicht,ausgetallen sind und nachhaltige Tkung gezeitigt IPegik, Verf. 373.1 Fret, Käſer a f — 1 3 1. 70 1 5F 3 . Eglofstal kam die Antwort .. vielleicht wachſen ſie dort. 5 1ö * 75 tr. 76. [bei Wangen (Allgäu ). . 5Rotsalz gegen Ratten und ae 8

i
5 341 MPiekel, MitesserII 1 1 f

2
22

f ö 1 50 G runs a f 2 gegen schädliche Insekten verſchwinden ſofort durch einfache Selbſtbe⸗ Mieht viele Melnnachtsgabenb derte ind absulut sicher wirkende Tötungsmittel, unbegrenzt haltbar, handlung! Dieſes einfache Mittel teile gern n ren 1 iel 0
5 l 8 1

von den S i gern genommen. 8
koſtenlos mit. Frau M. Poloni, Han⸗ 20 glänzende Wirkune überall erzielen wie

Rot- und Grünsalz kostet: nover A. 84, Edenſtraße 30 A.
½-Pfund-Packchen 2.10 MI 1 Pfund 3.60 Mk., 2 Pfund6.60 Mk., 6 Pfund 18.60 Mk., 10 Pfund 30.60 Mk. „Wir empfehlen unſeren 27¹⁴

bine Flasch selhstbergiteten Likür. 3
Kennet verwenden dazu nur die seit 1898 bestens2 bewährten Schraders Likörpatronen 8babe HresPente kostenl . ö 2 5
zu MA. 1.—, bis M. 1.50 pro Stück Verlangen Sie enahme oder Voreinsendung auf Postscheck- 1 8888 Ee! r 5 kostenlos Prospekt für über 100 Sorten st Liköre —bei Voremsendung portofreie Lieferung.

0Huro Sch ader
vormals J. Schrader

Feuerbach 7, Württbg. 8

8 (ſtaubfein gemahlenen , reinen kuhlen⸗Shemisch - technische Gesellschaft. ſauren Kalk) in Wagenladungen billigſt .Von Malottki & Co., Berlin NW 40, Reichstagsufer 1. Gebr. Spohn A.⸗G., Blaubeuren5 — (Württemberg).

und Schnäpse .

Stickſtoffdünger, Thomasmehl, Superphosphat, Kali, Kalk NTorfmull, Torfſtreu — Saatbeiz⸗ und Schädlingsbekämpfungsmittel Salz

liefert ſofort und billig

9
2

Karlsruhe, Kaiſerſtraße 231 . Kehl
ast m.b.H., Sreiburg / Man Wanger, G.n. b. H., Lahr

ſowie Vertretungen an allen größeren Plätzen Süddeutſchlands

2
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Preis: für das Wort 10 Pfenniz gezen Vor⸗
eiuſendungan das Badiſche Land virtſchaftl.
Wochenblatt , Karlsruhe in Baden, Karl⸗
friedrichſtraße 14, Poſtſcheckkonto : Karlsruhe 901

Gelegenheits⸗Verkäufe u. Geſuche, Verpach⸗
tungen u. Pachtgeſuche, Stellen⸗Angebote u.
⸗Geſuche (dagegenkeine Empfehlungen) finden unter
dieſer Rubrik beſondere Beachtung, raſchen Erfolg.

KleineAnzeigen
AnzelgenschlufDienstag Lermittags

Vertreter
22Vertrauensſtellung

gegen Kaution geſucht, von int. Landwirt,
J. alt, kaufm. geb., mit gut. Zeugn.

Angebote an das Landw. Wochenblatt

Zu verkaufen e
einment . Juchtfarren Mel16 Mon. alt, in

len b
23

btellengeſuche

rugeben.

* 2 Geiſingen, bei Geſucht auf 1. Januar 10
8
8 Caataut unter Nr. 921 K erbeten. 5 2Dickrüben Karl Bühler. oer en ea (Kartoffeln, Hafer, Suche für meinen Sohn z. Zt. — eee eee 1 85 0 Gerſte uſw.) zur — 1 5 „e 00 enter ab 5 Knech Frlhhfahree er G t v 1 lt ⸗ 0 U Verheirateter Eclog

Sue la Gut f. kleinere Laudwirt⸗ 1927, welche bel der 2 u 8 er vad er bellen He l 5
Landwirt,Schowalter, ſin Niederbayern mitſſchaft und Rebbau. 1 5 ira5 N 1 f Landwirtſcha ut „ 7 33 Von landwirtſchaftl. 5 5e herrſchaftl. Gebäuden, Jahresſtellung . Zeun⸗ inge fährt un 55 1 . e 9 Praxis Berwalter, mit Pferde⸗ 34 Jahre alt, kinderl.,F allerekſten Bodenver⸗ niſſe u. Lohnanſpruch Bobe Proviſion und beſtem Abgangszeugnis (Kammerprfg.)und Nindviehhaltung,ſin allen vorkommen⸗2 8 hältniſſen ., ca. 350 erbeten von 0 eines landw . Seminars , anderweitige Stel ſowie mit Feldbau den landw. ArbeitenDickrüben Morgen groß, arrond. Johann Längin, geſucht. lung auf, mittlerem Gut. Auch würe] durchaus vertraut , vertraut desgl. mitabzugeben . 911 Kſmiteigener Jagd iſtf Niederweiler, Landwirte bevorzugt ſpätere Einheirat nicht ausgeſchloſſen. tüchtige Arbeitskraft, all landw. Maſchinen,Boxheimer, mit Inventar Amt Müllheim. [Ang. unt. A. V. 6121 Suchender iſt Süddeutſcher aus beſter Frau ſparſame gedie⸗ſſowie Vieh⸗ undGrenzhof, (Motorpflug) großem an Rud. Moſſe, Familie, 25 Jahre alt, ſtattl. Erſcheinung gene Haushälterin , Schweinezucht, habeund vermögend. Angebote unter K. E.Boſt Friedrichsfeld. Viehſtall u. Vorräten Er 8 1 0 kleine Familie, wirdſ2 . Jahre größ. Guts. 5 a

zu nur 150 000 Mk. Branchek . Vertreter 2 . 508 an Ala⸗Haaſenſtein Vogler , andre tech. Betrieb, betrieb ſelbſtändig ge⸗geſucht, für den kom
miſſionsw. Verkauf

bei mindeſt. 50000 Mk.
Baranzahlung zu ver leitet , ſucht für ſofortGeſuchtauf Weih⸗

.1. Jh. 1
oder bis 15. Januarnachten , f. Jahresſtell .

914KKarlsruhe. 914K
zur Verwaltung oderSpeiſezwiebeln. .50 Ztr. gibt ab kaufen. Reſtkapitalſvon Landesprodukten, junger, zuverläſſiger a — An . erNr ſelbſtäudigen5 Jibt 5 . n 5 5 5 Angebote unter Nr. Otten Nr. 913KBorheimer kann zu 5 Proz. nach für Karlsruhe u. Umg. 8 * 2 2 2 3 . Offert. unt. Nr. 9133n Vereinbarung ſtehenſvon leiſtungsf. pfälz. Burſche, Gutspächterſohn, 898K an d. Exp. d. Bl.

an die Exp. ds. Blder Liebe zu Pferden
hat,fürLandwirtſchaft.

bleiben. Baranzah⸗ Landesproduktenaroß 24 Jahre alt, mit allen landwirtſch. Arbeiten.
lung muß vor Beſich⸗ handel. Kautionsſtel⸗

oſt Friedrichsfeld. 2 5 2 Selbſtändig hrli
.

u. Maſchinen erſtkl. vertr ., ſucht auf 1. od. löſfänviger, ehrlichJünger. Landwirts⸗ 5zuverläſſiaer2 tigung nachgewieſenlung erwünſcht. Gef. Eruſt Keller, 15. Januar oder ſpäter auf größerem Gut ehepaa, in ſämtlichen PferdernechtRhodeländer werden . Außerdem Augebote unter 896K Landwirt, Mauchen Stelle als Auffeher. Augebote unter Fächern der Landwirt⸗ 30 8 10re alt,in 30 Jahre alt,ſchaft, ſowie der
Allgäuer und Vorarl
berger Viehzucht und t.Weidewirtſchaft be⸗Zeugniſſe hat, Juchtwandert, ſucht aufſauf Neujahr Stelle1. Februar Stelle als wenn möglich kathol

Verwalters⸗ Erden ds.
Lt

unten

Güter in all. Größen an die Exp. ds. Bl.
auch mit Nebenbe⸗
trieben durch die be

bei Stühlingen Nr. 916K an die Exped. dieſes Blattes
fäntliche landw. 2
verſteht, und nur gut

Juchthahnen
aus Zucht Frickmühle ,
verkauft billig
Pfeiffer, Durlach,

Rittnertſtr. 12.
Hermann Böhm,Frankfurt a. M.
63, Zeil 111. 919 f

Exped. ds. Bl. unterKleine Anzeigen Nr. 2 * *Zu verkaufen. eheleute Nr. 912K erbeten .. schoner junger Verkäufe und Kaufgesuche, Stellen-An- auf größerem Gut; Laudwirtsſohn,r 924K gebote und Stellen-Gesuche , Verpach- oder ein Gut von ca.22 Jahre alt, welcherZuchtfarren tungen und Pachtgesuche sind von 50 Morgen in Pachtſdie landw . Winter⸗
zu nehmen .
Offert. erbet. unter
Nr. 922 K. an die Ex⸗ien ds. Bl.

ſchule beſucht hat, nebſt
Lehrlingsprüfg., ſucht
auf 1. od. 15. Januar
Stelle als

Volontär

unter 3 die Wahl, bei
Gemeinde Lützel⸗

ſachſen, Amt
Weinheim.

4 4Hofgut,
120200 Morgen in
guter Lage von ſtrebſ.
kapitalkräft. Landwirt

VilelgepriesenerWIRK UN G
in dem in fast jeder Familie gelesenenzu pachten geſucht. 5 i 5 Jung. Landwirtsſohn, 5Pachtgut, e 135 75 05 und über ganz Baden dicht verbreiteten 22 Jahre alt, in allen5. 1 Inbalt:e Er 8 5 2 landw. Arbeiten ver⸗großes Gut. Jute WanAmk Waldshut, 15 haſan die Exped. d. Bl. B f L 0 U i U bl 5 5 Stelle zeugniſ tehen zuFamtilienverhältniſſe 2 a 180 ien an wirtsc aft * 00 en att

1 0d. 2. dlſſeher e 8halber ſofort abzu⸗ U. 2. egendbevorzugt. Off.treten. Ablöſung des Feldtauben Auflage 40900
lauf mittlerem oder 20 S 5toten u. leb. Inven⸗ kauft fortwährend jed. Exemplare für jede Husgabe . gräßerem Gute. Eruſt Scheyhing. b.tars. Angebote unter Quantum zu guten Willi Fellmann, Gutspächt. M. Hettich,Nr. 915K an die Ex⸗

pedition des Blattes
Preiſen. J. Mohr5 l 5 Lobenfeld, Stationjr., Ulma. D. Untereggingen ,

Meckesheim . 917K AmtWaldshut. 869K. ste Allg. Kloster-
5 0 37 5 5 1 fund Frühstücks- andkäſe Zwei tüchtige in

Beitfedern
2Billig u. gut!

direkt ab Fabrik
Ja.Hartwurst p. Pfd
M. 1.35, Ia. Ring-leber M. 0.70,
Ia. Schwarzwurst

3.—, bal
4.50

grau M. 1. 10, 1.50, 2.
bwein M Käse

35—40% Fett 90100g
as Stück 20 Pfg.,Stangenkäse 20% das

u. 1Doſe Bismarck⸗
heringe und 1 DoſeRollmops
zuſammen nur M.5.—
frei Haus, geg. Nach⸗
nahme. Zurücknahme

Landwirtſchaft tätige
Burſchen, ſuchen Stellt
in landw . Betrieb, wo⸗
möglich zuſammen, als
PferdeknechtM. 0.60,

DiePreis

Ia. Land-
jäger p. St. M. 0.40,
Ia. Ripper u. Wam-
merl p. Pfd. M. 1.60,
sowie alle Sorten
erstkl . Dauerware!

Verlangen Sie
1ste.

verstehen
sich ab Fabrik geg.

Nachnahme.
Adolf Hürlimann,
Oberstaufen, Al

kannt nur das Beste.
Gebr. Bloch, Nachf.,

Offenburg.
Bettnässen

Hefreiung sof. Ausk.
umsonst. Alter u. Geschl.
angeb. Dr. med. Heus-
mann & Co., Velburg(Bayern) 128.gau

Tüchtige 9
Fänger

kaufen nur best-
erprobte

Fuchs-, Otter-,
Marder - Eisen,

ö

in ſanitären

Frauenartikel,

Pfund 60 Pfg., Roma-
dür 60 Pfg. liefert geg.Nachn. in5 Kilopack .
u. Bahnkisten von 35
Pfd. ab. 2158
Sennerei Hörle,
Delmensingen,Witb.Gut eingeführte Ver-

treter gesucht.

Del bear-
Gummi⸗

aren, Leib- u. Monats⸗
uden, hygien. kosm.

Spül⸗Apparateuſw. wende man

wenn nicht gefällt. und Melket.

— 2

948
5

3 8 8 95 5 —SbigerFidlmdſeid n Aheliengeſollſ ft
Hermann Hüls Draht ⸗
geflecht⸗Fabrik, Bielelefd.

Höppner, Eintet5 ritt auf 1. FebrHeidelberg 36 1927. Alte 22 undmit Mon und Pihliclit 20 Jahre. Zuſchriftenein nuten 4 unter Nr. 918K an
Moiſmdudlis· Coſchienli 7.50 e die Exp. ds.“.

66% Heimarbeit vergibt
verzkt. P. Holfter, Breslau ſſh

1

HeiratenPP
vermittelt reell diskret,

Inſtitut
Frau R. Moraſch ,
Karlsruhe i. B.

Kaiſerſtraße 64, III.
Gegr. 1911. Tel. 4239.

Verl.
Sie

Angeb.

E, Grell
Haynau

Habichtsfänge,
Kaninchen -Fallen

SW.Grell sche fallen
Preisliste 78 kostenfrei

& Co.,
i. Sahl.

ſſich an das Spezialge⸗ſſchäft aller hygieniſcher
Gummiwaren. —Preis⸗
liſten unter Angabe des

Gewünſchten gratis .

Filialen an allen größeren Plätzen
KARLSRUHE , Kaiserstraße 124.

Bruch-
leidenden

erteile kostenlos Aus-
6. J. Hess, Leipzigg.
untere Münſterſtr. 20.

die Liliputaner
Zwergfell weh?“

Der wißbegieri
lachen müſſen, tut ihnen da auch das

kunft über gründliche
Heilung der Brüche(ohne Operation).
J. K. Rainer,

Landsberg (Bayerl. 6

ge Peter. „Sag mal, Mutti, wenn

Rückporto erbeten.
Prima Pferdeſcheren ,
St. 4 Mk. unt. Nach⸗
nahme liefert

Fr. Glaß,
Meſſerſchmied,
Künzelsau.

16e
Anlerze

Stenz
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Volontär

—

—
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Bruch
beilbar obne Opera-
tion. Proſpekt mit
Dankſchreiben koſten⸗

f

los direkt durch Chem.
Beſtbewährte

Metal-Rartätschen
Vieh Rm 2.50 mit
Pferde, 3.— Rein.
Stall- U. Hofdesen ,
Speꝛialausführung

Ia. Rm 3.50 p. Stck.
Viele freiwillige An
erkennungen. Tüchtige

die Vertre er geſucht.
an] Arthur Behle,

7 Stockach (Baden),
Drahytbürſtenfabrik.

PteDang
und hartnäckigen

Husten heilt mit si-
cherem u. raschem

Erfolg einzig

Er eigen, Memnot,
Prospekt mit Zeug- Viele Anerkennungen

Anton Zintner,
Nürnberg

Glockenyofſtraße 23

Seidene
nissengratis. M37 1-Zlüber gute Erfolge.8 171Auch z. beziehen durch Auskunft Strümpfe, Waschseide,die Vertetung

e Schnste——

—

7 —
—

5 S—

De S N8 8*A. B z A 3 2.50 Ma., per Nachn.— —1en Apothele retzoer, Chemnitz ,
5 Pölzig(Thuringen). Roonstraße.

Das ſteinerne Meer
Erzählungen aus badiſcher Landſchaft

von

Hermann Stenz
Buchſchmuck und Einbandzeichnung

von Wilhelm Martin
Das Hoſeneſſen — Das ſteinerne Meer — Die Schuld —
Zur roten Sohle — Der Gottſchedl, der Höllwiegl, der
Feueranzl und der Hahn — Mündig — Der Fund —

Vom guten Waſſer — Der Kalenderkrieg — Des Bürger⸗
meiſters Hut — Über dem Graben — Der Raub — Des
Junkers Wein — Die Belagerung von Engen.

Das über zehn Bogen (160 Seiten) ſtarke und hübſch

illuſtrierte Buch mit ſeinen köſtlichen Erzählungen koſtet
nur Mk. 3.— gebunden .

Eine wertvolle und billige Weihnachtsgabe.
Herlag G. Braun in Karlsruhe

Inhalt:

Ausſchneiden und einſenden

Qinterzeichneter beſtellt beim Verlag G. Braun in Karlsruhe

Stenz, Das ſteinerne Meer M. 3.—

K R 19 speziell für die Landwirt-O0 Srae cschatt in jeder Größe, Art
und Ausführung.Hotel- und Wirtschaftsherde bis zu den größten

Abmessungen mit Warmwasserbereitungsanlagen.Zimmerofen „BAW, Allesbrenner in voll. Konstruktion.Räucherapparate , Hausbaeköfen.
Berth. Albert, WaldshutHerd u. Ofenfabrik

8 eee—— —

Fernruf 134
Verlangen Sie Preise und Abbildungen, Vertreter - Besuche kostenlos .Die Herde werden von unseren Monteuren am Platze fertig aufgestellt.

Stachel- u. Johannisbeer- in Hoch u. Halbstämme
desgleichen Ros enbäumchen und Bürke in Ia Spezialware offeriert billigst
Earl Seybold, Beerenobstkulturen, Hduffen d. Ileckur Stadt.

Preisliste auf Anfrage.
Teinſte C

Allgäuer⸗Käſe
per Pfund

Hertvole Heschenkilteratar!

Mesteneelag
Kalcher faden

Herausgegeben von
Elisabeth Schick-Abeis

Land pitte
5 Ia. Emmenthaler ohne

gelocht z. Pet. 1.40, fl.
U

ſchwer Mk. 1.—, la. 95

Rinde unbeg. Haltbar⸗ belücſicht die

Schweizerkäſeca.9 Pfd.ch , Ke Wochenblattesl

keit ver Pfd. Mk. 10 fla Emmenthalergroß⸗ fl 0 E le l 1 l

Nomadour40% Mt. 0.90
empfiehlt in 5⸗ und10 Kilo⸗Poſtpaketen.Bahnkiſtenvon 40 Pfd. S=an 3 Pfg. billiger ab oder Jagdſtiefel ,

hier gegen Nachnahme Doppelſohle, geſchl.Alois Müller, Lederlaſche, waſſerdicht
Aichſtetten, Allgäu . La Ware, 15 Mk.,

—.i..ĩiv.ĩß—.—Arbeitsſchnürſtief.
extra ſtart 8. 75 Mek.
Verſand Nachnahme.
Fiſcher, Schuy⸗Verſ .
Gladbeck, Weſtf. 7

Gebirgs⸗

Preis in Leinen M. 5.—

Inhalt:
Francois: Der Posten der
Frau / Ebner- Eschen-
bach: Ihr Traum Isolde
Kurz: Genesung/ Ricarda

Huch: WeltuntergangClara Viebig: Der Fuhr-
mann

Strohseil-
maschinensen nente Lengucheus esa

10 eee
5 2 Gummiwaren und Ban-Crailsheim. dagen. Offerte b. An-

gabe d. Gewünschten.
Berlin-Frledenau 81.i

Achtung Landwirte !jede einzelne Novelle ist nnicht nur mit dem sicherene 7 Strickwolle
Griff for das Charakteristische mittel. Verlangen Sie pro Strang = 100 gr

1 ihrer Verfasserin ausgewählt; Proſpekt unter W.C. nur 30 Pfennig.
sie sind auch alle zueinander 73, Delffs Buchh. Wollſpinnerei
50 fein abgestimmt , daß das Pforzheim. 2783 TirſchenreuthBay.
Buch als Ganzes wundervoll

Staubmaskegeschlossen und harmonisch

zum Schutz der Lungen
wirkt.J Heidelb . Neueste Nachr. 0gegen Staub beim Dreschen

und Kunstdünger Strauen
nur Mk. 2.50

mit Brille Mk. 3.30
E, RA. Müller

Kirchheim-Teck 63.
Jelag U. Braun , Malsstuge
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Tenbevrer Noppbügel wen Tungenschlagen
tausendfach bewährt u. empfohlen . Wir in 4 Größen geliefert, daher
Alter u. Gewicht angeben . Einheitspreis M. 3.— (Nachnahme ) durch
O. AUERS, MUNCREN, Leopoldstr. 16 II. Tel. 33589
Verlang. Sie Gratissendung von Prospekten! Uberall Untervertr . gesuchteee ncnemnenmbbenden

Dammoldrongor, Aleln- U. Obsthrenger
Wie können in Zukunft Geschäfte gemacht werden ?
1. Gute Erzeugnisse herstellen — denn solche Ware findet
ständig Absatz . 2. Reell arbeiten —dann kommt man mit
den Behörden nicht in Konflikt . 3. Gut verkaufen — dazu

bieten wir Ihnen beste GelegenheitFür jedes Erzeugnis, das Sie herstellen, haben wir Verwen-
dung; Rohbranntwein, Kornbranntwein, Obstwasser, Edel-
branntwelne usw. Wir kaufen gegen Kasse jedes lieferbare
Quantum laufend und wir bitten, uns Ihre gesamten Erzeug-nisse anzubieten. — Muster sind erbeten,
Obstgroshandel Friedrichshafen , Abtig. III.
für Spirtuosen, Friedrichshafen a. Bodensee .
Telepon 247 Telegramme; SüdhandelP. S. Für den ständigen Besuch im Einkauf bei Brennereien
und Kleinbrenner an maligeb. Orten Platzvertreterge(Kufkäufer) 5gesucht. Herren mit eigen, Lagerräumen bevorzugt. Es kommen
hierzu tüchtige und ehrliche, bei den Lieferantenbeliebte Personen

in Frage. Referenzoffertenerbeten .
Aaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeececeeeeeemenebmeddnane

0 Hundedreſſur e
Als Spezialiſt dreſſiere ich Hunde aller
Raſſen für jeden Gebrauch! Habe Hundeaus allen Teilen des Reiches zur Dreſſur
gehabt u. beweiſen zahlr. Dankſchreiben.Erfolg und Sicherheit!
Keine Gewaltdreſſur , beſte Behandl. u. Pflege .

Gut und billig:Kleider zeug für Hauskleiver 80 em breit, per m. 1 1.00Hemdflauell , ſolide Sorie, 70 em breit, per m „„Halbleinen, gebleicht, Qualitätsware , 80 em breit, per m. „ 10Blautuch , ſehr ſtrapazierbar, 80 em breit, per m 0Handtücher , blau oder rot kariert, 40 em breit, per m . „ 0.22Bettzeug, ſolid, kariert oder geblumt, 80 om breit, per m. . „ 0.79Bettzeug , dieſelbeQualität , kariert, 120 om breit, geblumt, per m „ 1.23Ungebleichtes Baumwollgewebe , gute Sorte, 86 em br., p.m 17 021Wolldecken, ſchönes Jaquardmuſter , 130/180em groß, per Stuck „ 9.50Decken, dunkelfarbig, auch als Viehdeckenverwendbar, 140/190 cmgroß, per Stück 222 83Biber⸗Bettücher, weiß oder farbig, 140/190 em groß, p. Stück „ 2.75Strickwolle, vorzügliche Qualität , ſchwarz und grau, per Pfd. „Verſand erfolgt gegen Nachnahme, von 1 10.— an portofrei.Verpackung wird nicht berechnet. 21²⁵

Wo Geld fehlt, nehme Nützliches in Zahlung,— Verkaufe —
Hühner u. Tauben aller Raſſen zu niedrig

ſten Preiſen, tauſche auch.
Auguſt Fehr,

Dompteur u. Berufsdreſſeur , ehem. Dreſſur⸗
Schulleiter, Wiesbaden, Hallgarterſtr . 6.

StrumpfwolleSin anerkannt beſter Qualität rein Wollenur reelle Ware in braun, ſchwarz und
[grau, nicht filzend. 2

Rotweißbd. Braunbd. Grünbd.
Mk. 5.25 6.— 6.50 p. Pfd.

Violettbd . Rotbd .5 8.50p. Pftd.
=Kinderſtrümpfe :Größe 2 4 6

Mk. 1.95 2.45 2.90
Herrenwollſocken in allen Größen per
Paar o. Mk. 2.40 bis 3.50 liefert an Private
per Nachnahme oder Vorkaſſe

J. Patz, Breiſach (Baden).
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Haenbahnwpagpapladöngena
ſind unter vielen anderen Sendungen nachweisbar% innerhalb 30 Tagen eingetroffen .Aber
2

Millonen Meterötoffo bas 20Tegenverkauft
über 35000 Poſtpakete wurden ausſchließlich für Nach⸗beſtellungen nachweisbar iunerhalb 30 Tagen verſandt.
Der natürlichſte Beweis meiner Leiſtungsfähigkeit und der

Zufriedenheit meiner Kunden.
Heute bedeutende Preisermäßigung !

Nr. Preiſe ver Meter: Breite: Mk.Pf197 Ungebleichtes HKaumwollgewebe, leichte, dünneSorte für Gardinen, jedoch aus prima reinen Garnen 80 em —.19198 Ungebleichtes gaumwollgewebe, leichte, dünne
Sorte, jedoch aus prima reinen Garnen und ziemlichdichter Fadenſtellun g 80 „ —.33199 Angebleichtes Haumwolltuch, feinfädig, prima,len Garnen: UM.00 Ungebleichtes Zaumwolltuch, prima, faſt un⸗
verwüſtlich im Gebrauch VVV201 Ungebleichtes Baumwolltuch, prima, faſt un⸗
verwüſtlich, beſonders reine Sorte. 78 „ —.59202 Ungebleichtes Baumwolltuch, extra gute, ſtarke,tate . „ —.62203 Angebleichtes gaumwolltuch, gleiche, extra gute,ſtarke Sorte, Spezialqualit t 40 % 1.18204 Ungebleichtes Baumwolltuch, prima, faſt un⸗eff ,

205 Ungebleichtes gaumwolltuch, ſaſt unverwülſtlichum Gebrauch, jedoch etwas leichter gewebt . 7200 Meißes Hemdentuch , ſehr leichte Sorte
207 Weißes Hemdentuch , ſolide Gebrauchsware

Kloster Indersdorfer
Heil- u. Wundſalbe

altbewührt und empfohlen als rasch
heilendes und schmerzstillendes Mittel
bei offenen Füßen alten, schlecht
heilenden Wunden, Krampfaderge-schwüren, Hämorrhoiden. — 1 Dose
Mk. 1.25, 4 Dosen Mk. 4 50.

Kloster -Apotheke Kloster Indersdorf 25(Oberbayern)

„Botsch“
Sä maschinen

mit pat. stoßfreier kombinierter
Steuerung und Vorrichtungen für
Dünnsaat, Hacken, Kartoffelfur-chen en, Markieren u. Häufeln

5 5
5 sind die einfachsten, zweck-mäßigsten am vielseitigsten verwendbaren Drillmaschinen füralle Samenarten. Durch alle einschlägigen Geschäfte zu beziehen .

0

Siema Bernhard Klein,
Futtermehle, Mais,Melaſſefutter,Rohmelaſſe empfiehlt billigſt

Mannheim, Rupprechtſtraße 6.gebrüder Boilsch Hkliengesellschafl ,
8 Maschinenfabrik und Eiseng iehgereiGegründet 1865 Bad Rappenau in Baden Tel. Nr. 25

AfHethaunss hne
aller Art in herrlichen Sorti⸗

menten weiß und bunt zu
Mk. 10.—, 15.— und 20.—
versendet gegen Vorauskassa— oder NachnahmeLouis Kühnert,

Christbaumschmuckfabrike,Lauscha, Thürhgerwaich.

AalEfnrichlungen
für Pferde, Vieh u. Schweins liefert als SpezialitätJohs. Fuehs, Ditzingen- stuttgartKatalog. Offerte, Zeichnung und fachmänn. Bauberatung kostenlos .

r heringe, 1 D. Olſardinen, a. zuſ. 5.75 Mk.

Prüfet, wählt das Heſte . 2Alles frei Haus. Verpackung frei.
Holſt. Form la. 2 KugelnKäſe 9 Pfd. 5.95 Mk., 9 Pfd.in 0 b un Pl Holländerform 5.95 Mk.,
9 Pfd. Limburgerkäſe 7.75Mk., 9 Pfd. Dän. Schweizer11.95 Mk., J Pfd. prima Dän. Holländer fein8.95 Mk., 9 Pfd. prima Edamer 9.95 Mk., 9 Pfd
Tilſiterformkäſe fein in Staniol 7.20 Mk., ca. 200
Harzerkäſe 5.40 Mk. 5 Pfd. Dilſiterformkaſe u. 4 Pfd.

Malzkeime, Trockentreber,Tuuen chnitzel,

Qualität , für beſſere Wäſcheſtilckegeeignet 8209 Weißes Hemdentuch . erſtklaſſtge, ganz vorzüglicheQualität , beſonders rein gebleicht „3210 Weißes Hemdentuch , vom Guten das
wäßrieſtes Tucßßß 3 ***211 Stuhltuch, rein lbeiß, ohne Appretur, erſiklaſſig fürſtärkere Leib⸗und Bettwäſche

212 Sommerhemdenſtoff, leichte Sorte,
guten Garnen 55 5213 Hemdenflanuell, ſeinfädige, folide Sorte 3211 Demdenflauell , feinfüdig, ſedochprimafaſtunzerreſßbar210 Hemdenflanell, beſonders haltbare Syezialſorte6 Hemdenflanell, prima, faſt unzerreißbar, ganz be⸗
ſonders gute Spezialqualität 535330000217 Hemden flanell, prima, faſt unzerreißbar, meine extra
gute Svezialſorte, ganz beſonders preiswert 58 Slautuch, ſtrapazierbar, echt blau aus guten Garnen 78 „9 Glautuch , ſehr ſtrapazierbar, echtblanBlautuch, ganz beſonders ſtrapazierbar, echtindigo⸗blau 80 „Slaudruck für Frauenkleider, ſolide Gebrauchsware 72 „Slaudruck für Frauenkleider, Strapazierware 03 Blaudruck für Frauenkleider, beſſere Strapazierqualitäti reizenden Miſef;f;f,t, 99224 Bettieng, ganz vorzügliche Ware, kariert oderSehne ieerb ,,,,225 Bettzeug , gleiche, vorzüglicheSorte, kariert oder geblumt

208 Weißes Hemdenkuch, ſemfedig, ganz vorzügliche

be⸗

jedoch aus

lieferbar (kar. 124 om breit) geblumt 130 „ 1.32226 Vandtücher, ſolide Gebrruchen are 40 3Handtücher, Strapazierware , blau kariert . 40 7 —.39Handtücher, blau karriert, außergewohnlich ſtarke,beſonders gute Strapazierqualitt. 435 „ —.59229 Handtücher, weiß, Gerſtenkorn, ganz hervorragendeAbf. 7 —.55230 Zefir, in ſchönen geſtreiften, dunklen Muſtern, fürSommerhemden 0 —.59231 Haus tuch, rein weiß, prima, für ſtrapazierbare Bett⸗Tuckergeeine t 1.75232 Biber-gettücher, gute Qualität , auf Wunſchmit weißem oberdunklem rund lieferbar . 140 mal 190 om p. Stück 2.5533 Biber-Vettücher, beſſere, ſehr milde Qualität , ebenfalls mit
weitem oder duntlem Grund lieſerbar 140 mal 190 cm, p. St. 2.75234 Strickwolle, vorzügliche Qualität , in ſchwarz und grau lie⸗

Landmettwurſt zuſ. 11.50 Mk., 9 Pfd. Tafelfel⸗
margarine 6.95Mk., ca. H⸗KgEimer Pflaumenmus5.75 Mk., 35 kl. Doſen Oelſardinen 10.50 Mk.,9 Pfd. feſte Mettwurſt 14.95 Mk., ca. G⸗kg⸗aßneue fette delikate Matjesheringe 5.95 Mk „Poſtfaß
Salzfettheringe 4.50 Mk., 9 Pfd. Schweinekopfgeſ 6.50 Mk. r Ca. 10⸗Pfd.⸗Pak. mit1G Kiſtchen Bücklinge, 1 D. Rollmops,1 D. Geleeheringe, 1 D. Bismarck⸗1

E. Napp, Altona 139.
Gegen

5 8
Slechten, hautaus ſchlüge
Krampfadergeſchwüre alte WundenFroſtſchäden / offene Füße / Verletzungeniſt altb a
Hrstlich enten Nino⸗Salbe

Zu haben in den Apotheken
Rich. Schubert &Co., G. m. b. H., Weinböhla⸗Dun

Geſchäftliches
Schädlinge. Um viele

lich durch Nagetiere geſchädigt. Viele Krankheitenund Tieren werden durch Ungeziefer übertragen.
Gutachten von Verbrauchern haben wir in Not⸗
Chemiſch⸗techniſchen Geſellſchaft, Berlin N. W. 40,ein ſehr wirkſames Tötungsmittel.

Millionen wird die Volkswirtſchaft alljähr⸗
la junge Leghühner,

Puten uſw.

235 Strickwolle, die weltbekannte gute Sternwolle,
ſtern, lieferbar in ſchwarz, grau und braun

per Pfund 3.75
Blaugelb⸗
per Pfund 3.65

VorübergehenderGelegenheitskauf!
236 Hemdenflanell, gute, ſehr haltbare, feinfädige Qualität , aus

prima Garnen „ , ß 2—.39

Zur Vermeidung von Irrtümern beachten Sie bitte folgendes:Nur mein Verſandgeſchäft, welches ſchon lange vor dem Kriege—beſtand , iſt einzig und allein das älteſte, erſte und größte der Artin Bayern.
Wenn ein anderes Geſchäft dieſer Art dem Inſerat die gleicheBezeichnung beifügt, ſo beruht dieſes auf Anwabrheit.Meine größte Leiſtungsfäbigkeit iſt desbalb ſprichwörtlich und

ſelbſtverſtändlich. Es erübrigt ſich, die immerwährend eingehenden
Dankſchreiben beſonder bervorzuheben.

Minderwertige Ware führe ich nicht. Sämtliche, ſelbſt die als leichbezeichnetenArtikel ſind aus reinen, echten Baumwollgarnen hergeſtellt, ſo
daß auch dieſe größte Haltbarkeit haben und in der Wäſche ganz vorzüglichſind. Verſand erfolgt per Nachnahme von 10 Mk. an; ab 20 Mk. portofrei.

Wenn trotz der Güte etwas nicht entſpricht, oder meine Waren mit Rück⸗
ſicht auf die guten, reinen Qualitäten nicht bedeutend billiger als anderſeits
befunden werden, bezahle den vollen Betrag zurück.

unter Menſchen billigſt.
Nach vorliegenden Preisliſteund Grünſalz der umſonſt.
Reichstagsufer 1, Geflügelhof zum

Strauß, Buchen, Bd.

Joſ. Witt, N.esand. Weiden 21 (Oberpfalz).
Aulteſtes und größtes Verſandgeſchäftder Art in Bayern,Wert des Warenlagers über 2%½ Millionen GoldmarkEigene mechaniſche Weberei

c
2 10bftfteol
Liefersk

bur, Vert
u, Lahm

kotlaul

bestempſo
dirApel, re
Tenkelauten. 5
doelstnne ,

Aten. 4

4
duntchb
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WEIHNACHTSVERRAUR !N. 14 iftage * v 1 2 Infolge Großeinkauf in Rohtabak ersende2 n I 10 IO⸗ O Ur Sru E 1 ich direkt ah, Fabrik, garant. rem. Ubersee— eee Was geben Sie ihren 8 9 — J 5
0 0 am tete 8 RauchtabakN 00 8 ** rbprinzenstr. 31 Telephon 390FMr.* die zu oft rindern und nicht auinenmen ? Erstes Spezialhaus Badens für den

176. 0 15 eee Pic gNahenWehn 2 1 7 15 u. 2.25, Feinschnſit. d Pfd. zu Mk, 2. 28ur. 7. Haarschnitt, d. Pfd. zu Mk. 3.—. Versan -wlen 11 07 Nur gesamten Rundfunkbedarf 91002151 3 Pfd. 1 Nachn. 88 P60. — 7 — — * 5 1 4 7e Kiefer S Bleibemixtur verlangen Sie gegen Spesenvpergütng von 5 e e
an in . 5 — opig. reichillustrierten Pracktkal 6. EIS GRUBER, Takabfabak, Bruchsal.
ien 5 Lesens

6. m. b. H., Maschinen - u.Waagenfabrik2 20 Mannheim-Rheinau Teleph. 24 210

asundg, fette dehnen
durch Dr. Bunzels Schweine - Emulsi on

BUTZ & LEITZ2

7
2 Fuhrwerks., Vieh., Laufgewich 18,
5 Dezimal. und Kohlenkippuaagen

722
8

Ferner
kompl. Schlachth. MWiegeeinrichtungenKranen u. Aukzuüge ElsenkonstruktionReparaturen und Umbau.

—3＋3＋3＋E＋V*c 7 „„„270—
Dr. Bunzel's Schweme- Emulsion ver-
hütet Verkrüppeln, Krumm-
u.,Lahmwerdenund ist das beste
Lorbeusungsmittelgegen Krämpfe,

Preiswerte
5Baumwollwaren und Ausſteuerartikel

Rotlauf usw. Zu haben in Apo-theken und Drogerien
Verlangen Sie Muſter unter näherer Angabe des
OGewünſchten von unſeren nur erſtklaſſigen Qualitäten und

überzeugen Sie ſich von unſerer Leiſtungsfähigkeit .
Verſand erfolgt per Nachnahme, ab Mk. 20.— portofrei .

Ungekürzte, echte Ausgabe .
Richtig verſtändlich , enthält
alles , was Sie darin ſuchen;
es gibt nichts Beſſeres !Ga⸗Füddeutsches kmulstonswort

Mannheim
Kus unsern zahlreichenAnerkennungenWir haben Ihre Emulsion ausprobiert.Es hat sich gezeigt. daß die Emulsion

rantie: Geld zurück bei
Unzufriedenheit! Dauer⸗

haft gebunden , verſiegelt
M. 8.—portofrei.

Buch verſand

Müller & Wurſter, Donqaueſchingen
Verſandgeſchäft

3 18 e. — 8 N 1 hat, insbe- 5 1 1 1 j 0 ae Gu ten b ergsondere bei der zucht von jungen
8 Tieren. Ferkel nehmen die Emulsion Dresden⸗KK. 879Berordentlich gerne auf und auch die

5K ber h
genom

gez. I

ben Sie in Magermilch gerne
ZaFutter
Allgäuer0Stangenkäſe 5sDr. Franksche Gutsverwaltung [Roma dur Wir bieten 1

ger e een Mlſtteu und Tofu
Emmentaler , f. in Ballen von ca. / cbm gepreßt zum

großgel., 1.35 M. Preiſe von
per Pfund, bei Poſt⸗ Mk. 2.20 für 1 Ballen Torfſtreu,
kolli 3 Pfg. mehr. „ 2.40 „ 1 Ballen Torfmull.

1 IDamenbart II
Tonnen Sie leicht beſeitigen! Auf welche

infache Weiſe teile gern koſtenſos mit. b

f Frau M. Poloni, Hannover A 48, e Die Preiſe verſtehen ſich ab Torfwerk beia Edenſtr. 30 4. 22150 Deſſettracchen ( Schuſſenried frei verladen. Beſtellungen
100g, 40 %, 20 Pf. bitten wir zu richten an die (1166

liefert in 5 und 10 kg Staatl. Württ. Torfverwaltung
Poſtpaketen oder ab Schuſſenried , Telefon Nr. 11.

30 Pfd. p. Bahn ab hier i
gegen Nachnabme 5 a a

Guſtav Greiner ,5 Molkerei, 1 ff.60 % Mops
8

(Bayr. Allgäu). 51 Noll kateßz⸗— — cod. Bismher. zuſ. 6 Mk. Frei g. Nehn.
100 ff. Delikateßſalzher. vollfett

u. weißfl. 6 M. 250 2 14 M.
E. Degener Konſervenfabr Ewinemünd⸗67Frei abh. / Ton. ca. 111200 feinſt.
engl. Voll⸗ und Fetther. 56 M.,9 30 M., ca. ¼ T. 16 M. J

—
4 Ratſchläge

zur Selbſthilfe bei Nervoſität. Heraus⸗
gegeben auf Grund eigener Erfahrung von

. Johann Chriſtian Bergmann.6,5 Selbſtoerlag: Hameln a. W. ö
Bürenſtraße 6. A.

Preis 0.65 Mk. per Nachnahme.

Viele
—100 Motor-Baumspritzen

Marke „Holder “ haben wir bis heute schon geliefert, davon
allein 100 Stück für das Preuß. Landw.- Ministerium . Das
neue Modell mit dem 4 PS-Motor marschiert unbedingt an der
Spitze, es vereint alle Vorzüge und ist von der D. L. G.
als „Neu““ und beachtenswert anerkannt. jedergröbere, moderne Odstbaubetrieb benötigt heute unsere
Motorspritze, die macht sich bezahlt. Für mittlere und

kleinere Betriebe empfehlen wir unsereHolder- Spritzen
tragbar, handfahrbar u. pferdefahrbar in zahlreich. Größen

und Modellen. Katalog Nr. 300 kostenlos durch

0
ö

1 Bestempfohlene 8
5 für Apfel-, Zirnen-, Zwetschgen-, Mirabellen -,

Reineclauden-, Pfirsiche-, Aprikosen- u. Nuß-
hochstämme. Ferner Formobst in denselben5 Arten. Außerdem Rosen; Beerenobst hoch und 2 2 52 5 8m 155 pieder ; Weinreben und Ziersträucher. Große Gebr. Holder, Maschinenfabrik Gleich- u. DrehltromSpargelpflanzenVorrate stehen zur Auswahl bei bilhgsten Preisen Metzingen (Württemberg) Motoren abLager liefb. ; 22

1
22n in Ia Qualität æur Verfügung. Erfinder der weltberühmten Holderspritze. 5

E. Grau, U ＋ H 00 1 81 Sertra 9 2 N 0Jean Reinhardt, Erfinder des selbsttätigen Luftrührwerkes. 39 Stuttgart , Verlangen Sie meine Driichsacſie1 in 2 i „ b Heidelbg Erbauer der 1. deutschen Motorbaumspritze. Geißſtr. 14, 2itskauf ! PPTP i Telechen 24 Bern. Linke, Emmerstedt
1223 8

Mer . 2 5C Das ergiebige Milchfutter
. 0 1%

5150 —12 Malzena - Futter
26 30 % Protein und Fett

Prospekte und Plakate stehen zur Verfügung . — Bezugsquellen werden nachgewiesen.
Deutsche Maizena Gesellschaft A- G.,Hamburg 15.

1 Babe0a —

————
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Mk. franko kost. eee

. 50 m Geflecht I m breit StalleinrichtungE Fur apſene eN . kung! empfehle ich nfache un asger-Billiges Angebot in m.Vollbad-Vetein .Lein . ii c he 'r N Wreck ütsanagdhgdaanantaaaagaadasganaaaigen r5 8 5 055 altbewährte Qualität Halbleinen mit 85 Kipptröge Freßgitter Pferdestünde 6 1 9150/20 geſäumt g „Stück 5.90 billig. Ge.
5 ampffässer oholfilter, Dephieg-

150%½50
5 . e

3 6 50 flechten J. A1 b e, Sto G K Aeh 7 Baden 5 8 8 1 . 5 2 ah155 8 1 15 5 5 30 riebe, 1 0 4 Anni.Stunleuch 10 breit per Mtr. 1.45 t Jnerreicht praktisch. Olanzende Zeugnisse! 7
Ausführung

3
für Bettücher ungebl. Unverwüſtl. Qualität prant 8 5 . a . . l 1 46 MienKleinſte Abgabe 2 Stück. Verſand per Nach⸗ Reelle Bedienungnahme ab 0.— Mk. portofrei Verlang . Sie Preisliste
i iburg i 1 n Eugen Fridlin, Waidshut,Zabel.WEll., Freiburg i. B. 100 Ffet.Buchäckert. 5 91

Hildaſtraße 7
5 fabnis, Operelseshelm Belbros -Fahrräder Kupfer- u. Keane Apparatbagele Anterken bei Heilbronn (Württ.) 3 jahre Garantie! Telephon 119 Se 8A Direlt a Fabrik an jedermann! eee eee —

% Anzahlung bei Versand.
Danksagung. Nest in 6 monatlichen Raten 555 und PortAus Dankbarkeit für See mADri huοenB N ge- Katalog gratis und rene, 5 ſchnoidemaſchinen 1be ich Allen, dièvon e ee alendeEleht, tscnias und 5ie 3 — .fheumat smus 2 N 8 l — den zu werben und ſie von der Güte und Preis⸗ 6 38 Nr. 40 A Nr. 462 l. 8

Dee Ware zu Überzeugen, ſolange der 4f rpedo io em hoch . orrat reicht zume ö . 400 . ene Eve kreiſe
von at. 580 per et.

wenige Meurl geheilt e em hoch R.-M. 4.90
Surge ain St alenwurde. 10 P g. für Vleselbe Lampe17 em h. als Stall-Laterne ſiel⸗Rücporto erbeten. Nr: 4595 E.-M. 5. etc. verwendbar.

A. Fischer Versand per Nachnahme franko.
mo rkalgborge 70/Mark Rud. Bohle & Co,; 25 8eee Bergneustadt (Rhld.) 63. Mit 5 Jahren 5 2eNichtgef. Umtauſch2 77 3

nach agen.
Aus beſtemengliſchenSklberſtahl geſchmiedet0 b g. f 50 R -M 75

85 Nr. 775 fein hohl. per Stilck Mk. 1.85a 0 Aale 6.
5 5 * Nr. 278 krtra hohl per Stück Mk. 2 70od. 7 m Anzugsſtoff raune Nr. 772 beſte Qualität. per Stick Mk. 3 40werden aus 6 Pfundalten Wollſachen Nappaledermütze gomplette Naſier⸗Einrichtung1.e Große angeben. in fein pol. Holkaſten mit Spiegel, RaſtermeſſerVerlangen Sie Muſter Nr. 773 u. ſämtl Raſierutenſilien Mk. 5.75.und Herſtellungspreiſe 2 uldo schauendurg, Henstadt 70] “r. F nd perenn ortettevon Damen⸗ u. Herren⸗ 2 5 Katalog über Stahlwaren , Werkzeuge und Haus⸗

ſtoffen , Läuferſtoffen Höchſte Bereitſchaft. Reiche Tante: „Und denke im⸗ baltgegenſtände aller Art umſonſt und portofrei.
andPferdenegenb ment alletdederge

ſedah du, einer ron meinen Teſta-ollfs Janſen, Wald /olingenNr.228ents becker e 9 e nervös ernmentsvollſtreckern ſein wirſt.“ Neffe nervös: „Aber Sablwarenfabrit undBerſanphaus.Weberei Stein Co. gewiß, liebe Tante, — jederzeit, wenn es dirSchotten
in Oberheſſen8

für alle Arten Futter⸗
ſchneidemaſchinen
liefert in nur prima

Gußſtahl unter Garantie
Otto Broghammer, Triberg.

ö
5

recht iſt.“666er
Autocrotal und Crotalia

sind die besten
2— S Ohrmarken zurW Dee N

Melassetorfmehlfutter

Neben unserem

H. Hauptner, München, 9
Königinstraße 41 13 .

Hufkrebs! ſidranlie-unnaulerstellen Wir nunmehr auch her: mit FreilaufMit Benderpulver, verheilt man jeden

75. HurDamengründlich
heren 6 use5 1 Haferschalemelasse 780Bürgt für ſicheren Erfolg . Gebrauchs⸗ * —

auweiſung und . 9 7 jeder : Weizenkleiemelasse
Sendung bei. Pau ender. 2 — 12.1 80.

Bauſtetten⸗Laupheim (Württemberg). Malzkeimemelasse Fahrradiabrik3 i — Flaurd-diese schaft, Cassel55aer erer e Biertrebermelasseempfehlen: Dreſchmaſchlnen, 5 2Häckſelmaſchinen, Moſtereien. Melasseschnitzel Dungerbalt
ſ(ſaubfein gemahlenen, reinen, kohlenſaurenKalkos99 proz.) empfiehltinWagenladungen

Heuaufzüge, e Maiszuckermehl
Gleichzeitig empfehlen wir: ab meinem Werke Herrlingen 2594 —Trockenschnitzel Alb. Buck, Ehingen a. D.

3 Terrazzowerk.Rohmelasse in Fässern
5J. Mauer5 Söhne,elueteschret are

Allelbehe luctet- MügnheselscdalMafssechrut Ang
Futtermittel-AbteilungGerstenschrot

i reiephon 34521 Mannheim Leliefert jedes Quantum

Wollen Sie ein fei⸗
nes, gutes, billiges
Sortimenthab ,„dann
weuden Sie ſich an
die ſeit 1883 beſt.

Firnia.
Verſand von 10 Mr.
an in allen Preisla⸗
gen u. Größen auf

lasCyriſtbaumſchmuck
dun

rr

.

billigen Preisen
i

Werke: Frankenthal, Offstein, Waghäusel, Stuttgart, ee,e eher
Alb. Schneider A.-G. fleülbronn, gegensburg. A ee
Karlsruͤhe-Mühlburg, ele. 4540-4.1 5 5 5 Fernando Macder, Laucha 8.13

Verantwortlich für 175 e 575 Geſchäftliches: A. SVerlag und Druck von G. Braun G. mt. b. H. (vormals G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag), ſämtliche in Karlsruhe.


	[Seite 731]
	[Seite 732]
	[Seite 733]
	[Seite 734]
	[Seite 735]
	[Seite 736]
	[Seite 737]
	[Seite 738]
	[Seite 739]
	[Seite 740]
	[Seite 741]
	[Seite 742]

